31. Jahrgang. 


F e b = — 0 _ 1 
M 16605. ; 
Telegramme der Danziger Zeitung. und es liegen den competenten Behörden eine Ans 
Newherk, 12. August. (W. T.) Gine farcht⸗ zahl Flugblätter vor. Die Sprache derſelben ſoll 

bare Giſenbahnkataſtrophe hat ſich zugetragen. alles Maß überſteigen. 
Durch einen Unfall, welcher einem Eiſenbahnzuge Das Auſiedelungswerk. 


zuſtieß, als er über den Niagarafall fuhr, fing die Der „Reichsbote“ enthält eine Zuſchrift aus 
Brücke Feuer und der Zug ſtürzte in den Strom. der Provinz Poſen, welche auch die Chancen der 
Bisher wurden 70 Leichen aufgefunden; die Zahl ee et i. 1 1 ö 
| e neu n 

l und Verwundeten if jedoch erheblich ſelhen Frage geaußert Bol Die Erwerbung ver⸗ 
größer. 5 N 2 ſchuldeten polniſchen Grundbeſitzes iſt nicht ſchwer, 

Die Brücke, eine Hängebrücke, iſt 1855 unterhalb] um ſo ſchwerer dagegen die Beſiedelung in der be⸗ 
der Fälle, zwiſchen dieſen und dem ſogen. Wirbel, vom abſichtigten Art. Obwohl die Bedingungen für die 
deutſchen Baumeiſter J. Röbling erbaut worden (der Anſiedelung im ganzen recht günftig und coulant 
ee un danz | find, olaukt der Gorrefponbent des „Steicsbaten“ 
Nemyor mit Broollyn verbindet, gemacht bat). Sie doch, daß die Commiſſion den Anſiedelungsluftigen 
liegt 75 Meter über dem Fluß, hat eine Spannung von noch mehr entgegenkommen muß durch 
240 Metern und iſt 11 Meter breit. Zwiſchen dieſer 
Brücke und den Fällen iſt 1868 eine zweite Hängebrücke 
für Wagen und Fußgänger erbaut worden. I Selbſtkoſtenpreis. Diejenigen, welche der 


Politiſche Keberſitzt ‚ näber ſtehen, haben die Hoffnung auf ein günſti 


Danzig, 12. Auguſt. 

Der Prinz von Coburg in Bulgarien. 
Programmäßig if der Prinz von Coburg, 
nunmehr Fürſt Ferdinand I. auf buigariſchem Boden 
eingetroffen und von den jetzigen Machthabern, 
Beamten und Offizieren feierlich empfangen worden, Betracht 
worüber uns een Telegramm zugeht: - 5 fißer glei 
Sebi d f ge Aden An 77 u f 5 1 .f. ol die 10 290 von Witt en el f ler 
er eingetroffen. z. B. ſo e Gegend von Wükowo zu einer ſolchen 

Er hatte Orſowa 5% Uhr früh verlaſſen und war en ſein. 5 ; N 
Nochmals die Rede des Herrn Prof. Ritſchl. 


um 1 Uhr mit der bulgariſchen Fürſtenyacht zu ⸗ 
ſammengetroffen, anf welcher die Regenten, Miniſter 
und 1 den Prinzen begeiſtert empfisgen. Der Die Feſtrede des Prof. Ritſchl bei dem hundert⸗ 
Regent Stambulow verlas dabei eine Begrüßungs⸗ undfünfzigjährigen Jubiläum der Georgia Auguſta 
rede, in welcher er den Fürſten namens des Volkes hat nicht nur in der liberalen Preſſe, ſondern auch 
und der Armee willkommen hieß und ihm Dank da⸗ in univerſitären Kreiſen verſtimmt. Wenn auch die 
für ansſprach, daß er in fo ſchwieriger beiden genannten Factoren von verſchiedenen Stand⸗ 
Zeit die Fahne der Ehre und Unabhängigkeit punkten das Verfahren des Herrn Ritſchl ber 
Bulgariens in die Hände genommen hat. In Widdin urtheilen, fo kommen fie doch zu dem gleichen 
wurde der Prinz von dem ee dem Comman⸗ Ergebniß, daß daſſelbe als unafen, zumal mit 
dauten und dem Erzbiſchof empfangen und Rückſicht auf den Anlaß der Feſtrede zurückzuweiſen 
enthuſiaſtiſch begrüßt. Auf eine Anſprache des Erz⸗ ſei. Die Profeſſorenkreiſe vermiſſen zunächſt den 
biſchofs erwiderte der Prinz, daß er, als er eins wiſſenſchaftlichen Charakter und die akademiſche 
ſtimmig von den Vertretern der Nation gewählt Vornehmheit in der Ritſchl'ſchen Rede und find 
worden ſei, es als feine heilige Pflicht angeſehen ungehalten darüber, daß ein Univerſitätslehrer einen 
habe, baldmözlichſt fein neues Vaterland zu betreten feſtlichen Anlaß dazu benutzt, um über das Wei 
und demſelben fein Leben zu weihen; er danke für politiſcher Parteien feine perſönliche Meinung zwi 
i 1 Seng auf die ze eften zu geben. Nicht als ob einem akademiſche 
ung des Volkes in feinen Bemühungen für die n das der 
Eulwilelung des Sande. Der Beinz befihtigte‘ eten für feine 
darauf ein aufgeſtelltes Bataillon, begab ſich dann 
auf das Stadthaus, empfing dort eine Deputation 


en Raum 20 9g. — Die „Danziger Zeitung 


herabgeſtimmt. Die Prophezeiungen der freiſinnigen 
Partei find eingetroffen. | 


Anſiedelungs⸗Commiſſion angekauften Gütern auch 


i treten für Te ö ö 

wehrt fein ſollte! Heute, wie früher, nehmen 
5 > reiche Univerſitätslehrer am öffentlichen Leben 
uud kehrte hierauf auf das Schiff zurück. Theil; aber die Mehrzahl von ihnen hat es immer 

Von Widdin geht die Rerſe die Donau abwärts verſtanden, auch im politiſchen Parteikampf die 

nach Ruſtſchuk und dann landeinwärts nach Tirnowa, Eigenſchaften zu bewahren, welche den Mann, der 
wo bereits beute die Sobranje wieder zuſammen⸗ das Vertrauen der akademiſchen Jugend beſitzen 
tritt. In ihrer Mitte wird der Coburger erſcheinen, ſoll, nun einmal ſchmücken müſſen. Gerade das 
nicht, wie es eine Zeitlang hieß, um ſeine 1 Auditorium, vor dem die Ritſchl'ſche Rede gehalten 
Abdankung auszuſprechen, ſondern um die ihm dar⸗ wurde, hätte den Feſtredner zum Maßhalten 
gebotene Krone feierlich zu übernehmen. Denn er und zur wiſſenſchafklichen Unparteilichkeit aufs | 
55 daran laſſen ſeine Erklärungen in Widdin keinen fordern müſſen. Die Vertreter der Staatsbehörden 

weifel, feſt entſchloſſen, das begonnene Abenteuer haben gewiß bei dieſer Gelegenheit nichts weniger, 
durchzuführen und alle Conſequenzen deſſelben zu als eine Parteirede erwartet, weil gut erzogene und 
tragen, auch auf die Gefahr ſeines Lebens hin, mit dem erforderlichen Tact ausgerüſtete Perſonen 
was bei der gegenwärtigen Sachlage wahrlich ſehr leicht geneigt find, dieſe ſchönen Eigenſchaften 
keine leere Phraſe iſt. Nachdem nunmehr auch bei anderen vorauszuſetzen. Der Miniſter von 
auch die Gründe ſeines bisherigen Bögen? Goßler hat auch mit feiner vortrefflichen Rede dem 
durch den Hinweis auf die nicht ſo plötzlich Herrn Profeſſor die beſte, wenn auch nicht beab⸗ 
zu ermöglichende Entlaſſung aus dem öſter⸗ ſſchtigte Zurechtweiſung ertheilt. Sie klang, als ob 
reichiſch⸗ungariſchen Militärverbande etwas mehr | fie dem gelehrten Herrn zeigen wollte, wie bei 
geklärt iſt und Anzweiflungen ſeines perſönlichen ſolchem Anlaß eine Feſtrede geartet fein müſſe. Das 
Muthes und ſeiner Entſchloſſenheit kaum noch Raum alademiſche Leben iſt reich an feſtlichen Acten, bei 
haben dürften, wird man, vom rein menſchlichen denen, ſowohl an der Berliner Univerſität, wie an 
Standpunkt aus, dem jungen Fürſten Anerkennung der Akademie der Wiſſenſchaften die Redner des 
nicht verſagen können. Tages in der Regel ihr Thema aus der vater⸗ 
FDreilich — die allgemeine politiſche Conſtella- ländiſchen Geſchichte nehmen, ſoweit ein biſtoriſches 
tion, die von perſönlichen Eindrücken unberührt iſt, Ereigniß oder eine hiſtoriſche Perſon mit der Ge⸗ 
bleibt für ihn äußerſt e nach wie vor. Die ſchichte einer Wiſſenſchaft oder des wiſſenſchaft⸗ 
heute Morgen von uns telegraphiſch wiederge ebenen lichen Inſtituts in Zuſammenhang ſteht. Niemals 
Akußerungen der Petersburger Preſſe über die Abreiſe iſt ein ſolcher ct durch die 
des Prinzen von Coburg nach Bulgarien bes des Feſtredners entweiht, niemals eine politiiche 
tätigen durchaus die geſtern von 1 Berliner Partei dabei verunglimpft worden. 


} a Selb 
A:Correipondeten mitgetheilte Auffaſſung der biplo: | in der Maienblüthe des Gulden, 159 
ges vielfach zur Tagesordnung gehörte, den 
Rußlands. Es geht daraus unzweideutig bervor, Katholicismus, den ſt und das Centrum 
daß die ruſſiſche Regierung feſt entſchloſſen iſt, den anzugreifen, haben die Berliner Profeſſoren der 
Coburger niemals anzuerkennen, daß fie aber Verſuchung widerſtanden, ihren Feſtreden den 
trotzdem ihre bisherige Zurückhaltung in dieſer Charakter der Actualität zu verleihen, indem ſie 
Perſonenfrage bis auf weiteres nicht aufzugeben dieſelben mit den Ereigniſſen des Tages verflochten. 
gedenkt. Das allen Deutſchen Gemeinſame, die Perſon des 
Monarchen, die ſtolzen Kriegsthaten unſeres Heeres, 
war für ſie die Brücke, durch welche ſie Vergangen⸗ 
reibt: Die heit und Gegenwart verbanden. 
eint in der 10 iervon 1 5 ner eat un 
letzten Zeit ſehr rührig zu fein; den Umſtand, daß ngen vorbehalten. e Univerſitäten, ehedem 
Weir eden Ben 5 1 der Sitz des edelſten Liberalismus, thun ſich heute 


in der Socialdemokratie die radicalen Elemente 
vollſtändig Oberwaſſer haben, wollen anſcheinend freilich nicht ſelten durch einen "age e 
e * 


die Anarchiſten ausnutzen, um für ihre verbrecheriſchen nismus und durch Parteinahme gegen die 
Lehren und Plaue an 11 955 Freilich eipien der Freiheit in Staat und Wiſſenſchaft ſehr 
haben die Anarchiſten den Schlag, den ſie durch die ie ihrem Schaden hervor. Auch in Göttingen 
Verhaftung ihres rührigſten Agitators John Neve ſcheint von dem ſtolzen Mannesmuth der Sieben, 
erhalten, noch nicht überwunden, und in den Londoner don dem kräftigen Rechts efühl, das dieſe wackeren 
anarchiftiſchen Clubs befehden und bekämpfen fi | Männer zu ihrem Proteſt gegen den Rechtsbruch 
die Spießgeſellen auf das heftigste. Trotzdem joll | eines Fürsten veranlaßte, ob fie gleich Amt und 
die Entſendung anarchiſtiſcher Sendboten ihren Brod darüber verloren, wenig mehr vorhanden zu 
Fortgang nehmen. Einen dieſer Geſellen ſcheint jetzt ſein. Heute erfreut man ſich dort in edler Genüg⸗ 
die Polizei in dem Badenſchen ergriffen und damit ſamkeit an dem Gedanken, daß auch Fürst Biemarck 
einen guten Fang gemacht zu haben. Wie wir dereinſt in Göttingen ſtudirt hat. Als ob er ſeinem 
erfahren, traf ein Gendarm auf der Landſtraße im | Göttinger Aufenthalt auch nur ein Jota ſeiner Be⸗ 
Badenſchen zwei Handwerksgeſellen; er ſah die deutung verdankte! 
Päſſe nach und fand bei dem einen Geſellen ein Y 5 
anarchiſtiſches Flugblatt. Gefragt, wo er das⸗ Die nenen Fahnen für die Armee. 
jelbe herhabe, erklärte der Inquirirte, daß ihm ſein Nach Berliner Blättern ſoll die Zahl der 
Reiſegefährte daſſelde gegeben. Beide wurden nun] neuen Fahnen für die Armee, welche hier ange⸗ 
fertigt werden und am 18. Auguſt, dem Tage von 


zur Polizei gebracht, und bei einer genauen Viſi⸗ 
1 Gravelotte⸗St. Privat, ihre feierliche Weihe er⸗ 


tation entdecke man bei dem Verdächtigen, wohl 
verpackt, einen ganzen Stoß (ca. 2000) anarchiPgicher J halten ſollen, „ſiebenzig“ betragen. Auf welche Be⸗ 
Arsen ſich dieſe hohe Zahl gründet, iſt aber 


Flugblätter. Der eine Handwerksgeſesminiſterſums 

als harmlos herausſtellte, wurde entlaſſen, der g nauch wuplich. Die neuen Feldzeichen können nur 
andere natürlich in Haft abgeführt. Die Reichs⸗ für die ER April cr. neu errichteten Truppen; 
behörden find von dieſem Fang unterrichtet worden, ] theile beſtiut ſein, da die im Jahre 1880 


matiſchen Kreiſe über die vorausſichtliche Haltung 


Ein neuer Anarchiſteufang. 


Unſer Berliner h.⸗Correſpondent | 
anarchiſtiſche Agitation in Deutſchland 


| at glich 3 Dal mit Anönahıne von Sonntag Abend und Montag früh. — 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. alt — Preis artal 
für die Pete El erl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes OR ermittelt SnertionSanfträge an 


formirten Regimenter bereit 


Erbauen 
billiger Häuſer, noch weitere Herabſetzung der Rente 
und Ermäßigung des Kaufpreiſes weit 1 8 aa f 

ache 


es 
FReſultat der Anſiedelungspolitik ſchon cheſemlich 


Uebrigens wird, wie die „P. Ztg.“ hört, beider 
Bildung neuer Coloniſtendörfer aus den ſeitens der 


die Frage der Confeſſion der Coloniſten inſoweit in 
ezogen werden, daß man möglichſt Be⸗ 
9975 onfeſſion zu einer Gemeinde vereinigt. 


ö Die Befeſtigung Kopenhagens in officiöſer Beleuchtung. 


der Glaube.“ 


Manſion⸗ 


dabei keinerlei Opfer weder durch Ruß 


ſo habe die Türkei tro 


ü a 
Tactloſigkeit Gefahren zu beſchützen vor inneren und äußeren 


führungen bleibt der ſchon telegraphiſch m 


Abend⸗Ausgabe. 


D 


wird officiös noch folgendes mitgetheilt: g 
Der § 9 des Geſetzes, betreffend die Beſteuerung 
des Branntweins, beſtimmt, daß die Koſten für die 
erſtmalige Anſchaffung der Sammelgefäße, der 
Meßapparate, der Ueberrohre und der Kunſtſchlöſſer 
die Branntweinſteuergemeinſchaft trägt. Die Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen ergänzen dieſe Vorſchrift Das 
hin, daß die erſte Anſchaffung der Sammelgefäße, 
Meßapparate, Blechkappen über den Flanſchen⸗ 
verbindungen und der Kunſtſchlöſſer für die bereits 
beſtehenden Brennereien durch die Verwaltung er⸗ 
ſolgen fol. Auch können, wo ſich bereits geeignete 
Sammelgefäße in den Brennereien befinden, für 
dieſe von der Verwaltung dem gegenwärtigen Werth 
entſprechende Eutſchädigungen haben werden. Da⸗ 
gegen ſollen die Brennerei Inhaber die Koſten für 
die Unterhaltung dieſer Gegenſtände, ſowie für die 
Herrichtung der zur Aufſtellung der Sammelgefäße 
und Meßapparate und zur Abfertigung des Brannt⸗ 
weins erforderlichen Räume e tragen haben. 
Wenn der Brennereibetrieb nuterbrochen ($ 10) 
oder ein amtlicher Verſchluß oder einer derjenigen 
Theile der Brennereigeräthe, Rohrleitungen, Sammel⸗ 
geſäße oder Meßapparate, aus welchen eine heim⸗ 
liche Ableitung oder Entnahme von alkoholhaltigen 
Dämpfen, Lutter oder Branntwein möglich iſt, 
verletzt wird, ſo hat dies der Brennereibeſitzer ſofort 
im Betriebsplan einzutragen und hiervon ſpäteſtens 
24 Stunden vom Eintritt des en ab dem 
Bezirks⸗Obercontroleur und der Hebeſtelle und im 
Falle ſich am Orte der Brennerei nur der Wohnſitz 
eines Aufſehers befindet, auch dieſem ſchriftlich 


Anzeige zu machen. 
ſt die Nera über Verſchlußverletzungen ꝛc. 
unterlaſſen oder nicht rechtzeitig erſtattet, oder hat 
eine abſichtliche Verletzung oder Störung ſtatt⸗ 
a gefunden, ſo iſt die Verbrauchsabgabe nach 8 21 
Die „Berlingske Tidende“ ſagt i den | des 11 8 (alſo wie bei Defraudationen) zu be⸗ 
lichen Aeußerungen auswärtiger Blätter, die | rechnen; für eine Zuvielanzeige des Meßapparates 
Hhränkten ſich auf iſt Nachlaß nicht zu gewähren. 
Iſt eine wirkliche Unterbrechung des Brennerei⸗ 
betriebes eingetreten, I it von dem Anfangs⸗ 
termin derſelben und ihrer muthmaßlichen Dauer 
Ueberzeugung zu nehmen, ſowie für die Unbrauch⸗ 
barmachung der etwa vorhandenen Maiſche und 
nach Umſtänden für den Verſchluß der außer 
Gebrauch kommenden Geräthe zu ſorgen. Kann der 
Betrieb im Laufe des Monats überhaupt nicht 
wieder begonnen werden, oder ändert ſich derſelbe 


die Regimenter die bisher 
die bisherige Standarte b 


agen Fahnen, bezw. 
e 


in der Art, daß für! 6 die B 

g al at Bottiche ausfällt, ſo ſtellt die 
Hebeſtelle den Betriebsplan, unter Angabe der weg⸗ 
fallenden Einmaiſchungen, anderweit feſt. Soll der 


m Fol abgegeben habe und die dahin 
autet hätten, daß die Beſtrebungen Dänemarks bei 
eventuellen Conflicten nur darauf gerichtet ſeien, 
eine allen Mächten gegenüber gleich freundliche und [Betrieb im laufenden Monat in anderer, verän⸗ 
unparteiiſche Neutralität zu behaupten. derter Form wieder aufgenommen werden, ſo hat 
„Die Botſchaft hör ich wohl; allein mir fehlt der Brennereibeſitzer eine Stückdeclaration aufzu⸗ 

ſtellen, welche nebſt dem bisherigen Betriebsplane 
| und der aufgenommenen Verhandlung zur Feſt⸗ 
-ftellung an die Hebeftelle geſandt wird. 

Vie Feſtſtellung der Meuge und Stärke des in 
der Brennerei erzeugten Branntweins (S 11) ſoll 
Eine hielt, betonte derſelbe die Pflicht der | Durch zwei Steuerheamte geſchehen, deren einer in 

Volke gewordene Aufgabe] der Regel ein Oberbeamter fein muß. Zu dieſem 

Jalta iſt der Branntwein in Fäſſer Fr üllen; die 

Füllung ſoll nach Maßgabe der beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften über die Feſtſtellung des Alkoholgehaltes 
und der Menge des Branntweins erfolgen, für 
welchen bei der Ausfuhr eine Steuervergütung in 
Anſpruch genommen wird. Der Brennerei⸗Inhaber 
muß eine geaichte Waage von genügender Trag⸗ 
fähigkeit nebſt Gewichten ſowie die erforderlichen 
9 Reviſions⸗ und Vermeſſungsinſtrumente 
eſchaffen. Die Feſtſtellung ſoll durchſchnittlich alle 
8—10 Tage ſtattfinden und die Termine vom 
Bezirks Obercontroleur mindeſtens auf die Dauer 
eines gamen Monats im voraus beſtimmt werden. 
Schläge es abgelehnt, die Convenkton zu ratifickren. Das Ergebniß der amtlichen Feſtſtellung if ſofort 
Die Pflicht der engliſchen Regierung ſei es, jederzeit nach Beendigung derſelben in ein in der Brennerei 
aufzubewahrendes, von dem erſten Abfertigungs⸗ 

beamten zu führendes „Contobuch über Brannt⸗ 
weinerzeugung“ einzutragen, welches zugleich zur 


Erklärungen des engliſchen Premierminiſters. 
In der ſchon erwähnten Rede, welche Lord 
Salisbury geſtern Abend bei einem Banket in 


Regierung, die ihm vom 
zu erfüllen, nämlich die Einheit des Reiches auf⸗ 
recht zu erhalten. Die Regierung müſſe die ihr vom 
Parlamente bewilligten Vollmachten zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung in Irland in der ihr ger 
eignet erſcheinenden Weiſe anwenden. Was das 
Arrangement in Betreff der afghaniſchen Frage an⸗ 
gehe, ſo ſei daſſelbe ein durchaus ina es ſei 

and, noch 
durch England gebracht worden. Es ſei Raum 
genug in Aſien für die beiden Staaten. Die ge⸗ 
troffene Verſtändigung beweiſe, daß beide den Frieden 
wünſchten. Was die ägyptiſche Convention anlange, 
vieler ihr gemachter Vor: 


efahren; man müſſe daher noch einige Zeit da⸗ 


ſelbſt verbleiben. \ 
Das wichtigſte aber in re Aus⸗ Controle über die zum niedrigeren Satze zu ver⸗ 
etheilte ſteuernde Jahresmenge zu dienen hat. ls Betrag 
Pafſus, wonach der engliſche Premier die Gefahren des unter gewöhnlichen Verhältniſſen durch Ver⸗ 
für den europälſchen Frieden für völlig verſchwunden dunſtung entitehenden Abganges ſoll vorbehaltlich 
anſieht. — Den Auslaffungen Salisbury's über weiterer Erfahrungen bis zu 1 Proc, bei Lutter⸗ 
Irland wird große Bedeutung beigelegt. Aus brennereten, in denen der Lutter nach dem Durch⸗ 
denſelben wird allgemein gefolgert, die Re- gange durch den Meßapparat zu Bramtwein ver⸗ 
gierung habe die ſofortige Unterdrückung der arbeitet wird, bis zu 2 Proc. von dem Sollheſtande 
ationalliga als einer gefährlichen Verbindung im in Abrechnung gebracht werden können. Hat der 
Sinne des iriſchen Verbrechengeſetzes in Ausſicht] Brennerei Inhaber es unterlaſſen rechtzeitig Anträge 
genommen. : I auf weitere Abfertigung des nach Menge und Stärke 
feſtgeſtellten Branntweins zu ſtellen, ſo ſoll die Auf⸗ 
Der franzöſiſche Kriegsminiſter ind bon une n 1 0 
beſuchte, wie aus Paris telegraphirt wird, geftern | ‚age von Amtswegen und auf Gefahr und onen des 
die Artlllerieſchule in Fontainebleau, richtete eine | Brennerei Inhabers veranlaßt, auch der Brannt⸗ 
Anſprache an die Zöglinge der Anſtalt und er⸗ 


wein bis dahin auf Gefahr und Koſten des 
wähnte in derſelben, daß er den Kammern bel ihrem] Brennefeibeſitzers unter amtliche Bewachung ges 
Wiederzuſammentritt eine Vorlage wegen Verbeſſe⸗ ſtellt werden. Wenn Branntwein ohne Entrichtung 
rung der Organisation der Artillerie und des Genie: | Der Verbrauchzabgabe aus dem Gebiete der 
weſens machen werde. Er hoffe, die Kammern Brannt weinſteuergemeinſchaft ausgeführt oder in 

ein zur Aufnahme von Branntwein beſtimmtes 


offe, 
würden nickts verweigern, um die Defenfinkräfte Lager verbracht werden ſoll, ſo iſt rechtzeitig eine 
Anmeldung bei der Hebeſtelle einzureichen bezw. die 


Frankreichs zur höchſten Vollendung zu bringen, das 
Ausfertigung eines „Verſendungsſcheines für unver⸗ 


werde die beſte Garantie für den Frieden ſein. 
ſteuerten Branntwein“ zu beantragen. Findet der 


Nachrichten aus dem Sudan Transport des 8 debe wich alf de 
beſtätigen, daß der Nachfolger des Mahdi den Emir ranspou des Braumwens nicht any einer Elen 
von Berber, Mohammed el CHeir, feines Poſtens bahn oder Waſſerſtraße ſtatt, fo kann der Weg. 
entſetzt und ihm einen Nachfolger gegeben hat, welchen der Transport zurückzulegen hat, in dem 
welcher ſich durch Grauſamkeit und arge Gebrückung Verſendungsſcheine vorgeſchrieben werden, auch iſt 
unvortheilhaft bemerkbar macht. Unter anderem die Transportfriſt auf die zur Zurücklegung dieſes 
hätte er von den nach dem Sudan kommenden Weges unbedingt erforderliche Zeit zu beſchränken. 
Carawanen in kurzer Zeit an 100 000 Maria Wenn der Branntwein vor ſeiner Abfertigung 
Therefienthaler Weggeld erpreßt. Die Nachricht, zum freien Verkehr, zur Ausfuhr u. ſ. w. veräußert 
daß der Scheich Sach, Anführer des der ägypti⸗ wird, ſo kann die Haftung für die Verbrauchsabgabe 
ſchen Regierung ergebenen Stammes der Kabbabiſch, auf den Käufer oder ſonſtigen Erwerber übertragen 
im Kampfe gefallen ſei, wird in Abrede geſtellt und werden. Der Brennerei⸗Inhaber hat in ſolchem 
im Gegenſatz dazu gemeldet, daß Scheich Saleh benuchnichtigen, bleibt ſedoch fin die Steuer folg zu 

bena igen, je r die Steuer ſolange 
erſt neulich wieder einen Sieg über die Mahdiſten ſolidariſch verhaftet, als er nicht durch die Steuer⸗ 
behörde davon entbunden wird. 5 


davongetragen habe. 


r die nächſten Tage die Be 


Jede beabſichtigte Denaturirung von Brarnt- 
wein iſt der Bezirkshebeſtelle rechtzeitig anzumelden. 
Für die Aufnahme des Branntweins in eine 


weiligung der Steuerbebörde ausſchließlich für die 
Aufnatzme von Branntwein eingerichtete öffentliche 
der unter amtlichem Mitverſchluß ſtehende Privat⸗ 
nir der lage kommen die Vorſchriften eines beſonderen, 
ben Aus füßzrungsvorſchriften anliegenden Brannt⸗ 
wein⸗Niederlage⸗Regulatios zur Anwendung. Ebenſo 
33 ein Reaulativ für Branntwein⸗Reinigungs⸗ 
Anftalten beigegeben. 


Dentſchland a 

* Berlin, 11. Auguſt. Das Befinden Kaiſer 
Wilhelms iſt andauernd das beſte. Die noch in 
Gaſtein erlittene leichte Quetſchung der Hüfte hat 
zwar eine kleine örtliche Empfindlichkeit zur Folge 

gehabt, das Allgemeinergehen jedoch nicht im ges 
Uingſten beeinflußt. 5 g 
Berlin, 11. Auguſt. Es wird jetzt allſeitig 
beſtätigt, daß die preußiſche Regierung in der 
Frage der Aufhebung des Identitärssachweiſes beim 
Import und Export des Geireides eine Geſetzes⸗ 
Vorlage nicht einbringen wird. Gelingt es dem 
Reichstage, ſich über einen annehmbaren Vorſchlag 
zu einigen, jo wird fie ſich allerdingz wahrſcheinlich 
nicht ablehnend verhalten. Die Erhöhung der land⸗ 
wirihſchaftlichen Zölle wird heantragt werden, ob 
im Oktober oder Anfang November — das iſt keine 
entſcheidende Frage. 
* In der Weis bach'ſchen Angelegenheit] meldet 
eine Depeſche der „Ag. Hav.“ aus Nancy: 8 
„Der Erlaß, durch welchen die franzöſiſche Regie⸗ 
rung die Schließung der Puppenfabrik der Gebrüder 
Weis bach, der deutſchen Induſtriellen, anordnete, welche 
ſich in Embermenil niedergelaſſen hatten, um die Ent⸗ 
richtung des Zolles zu umgehen, hat zu keinem Nozen⸗ 
austauſch zwischen dem Pariſer Cabinet und demjenigen 
von Berlin Anlaß gegeben. Die deutſche Regierung 
mißt dieſem Zwiſchenfalle, der an den diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen beider Mächte nichts ändern wird, keine Be⸗ 
dentung bei. Der Präfect von Nancy hat durch einen 
neuen Erlaß den Gebrüdern Weisbach eine Friſt von 
drei Monaten für die Schließung der Puppenfabrik in 
Emberménil bewilligt. Ein erſter Erlaß ordnete die 
ſofortige Schließung an; aber es iſt wahrſcheinlich, daß 
die Präfectoraloerwaltung den Gebrüdern Weisbach eine 
Friſt von drei Monaten gönnte, damit, fie ſich der 
Waarenvorräthe in ihren Magazinen emledigen können.” 
Die chauviniſtiſche franzöſiſche Preſſe iſt über 
dieſe Regelung der Angelegenheit äußerſt miß⸗ 
geftimmt. „Le Patriote“, der an die Stelle der 
„Revanche“ getreten iſt, ſchreibt: 

„Wir bedauern unendlich, daß der Präfect von 
Meurthe⸗et⸗Moſelle nicht im voraus alle Folgen einer 
Maßregel erwog, die er wahrſcheinſich für nothwendig 
hielt. Dadurch hätte er ſich die Unannehmlichkeit er⸗ 
ipart, einem Deutſchen ein Zugeſtändniß zu machen, wie 
wir unter den zahlreichen Ausweiſungserläſſen der 
deutſchen Behörde gegen in Elſaß⸗ Lothringen nieder⸗ 
gelaſſene Franzoſen kein ähnliches finden.“ 

* [Vertraueusvotum für einen aus dem Militär⸗ 
verbande Enutlaſſenen.] Der liberale Wahlverein in 
Haynau ertheilte am Montag dem wegen ſeiner 
Zugehörigkeit zur freiſinnigen Partei aus dem 
Militärverbande entlaſſenen Arzt Dr. Lempke ein⸗ 
ſtimmig folgendes Vertrauensvotum: 

„Alle die 1 und gehäſſigen Angriffe gegen 
Herrn Dr. Lempke, ſowie die Verfolgungen, denen der⸗ 
ſelbe 1 geweſen, haben in uns das Gefühl der 
Hochachtung für ihn nur noch erhöht. Wir ſprechen 
Herrn Dr. Lempke unſeren Dank aus für ſeine dem 
Volkswohle gewidmete Thätigkeit und erſuchen ihn, in 
bisheriger Weiſe unerſchütterlich weiter zu wirken. Wir 
werden ihm getreulich zur Seite ſtehen!“ 
an hatte nämlich auch verſucht, Hrn. Lempke 
in feiner Praxis als Kaſſenarzt ſchwer zu ſchädigen, 
indem man ihn bei den Behörden in niedriger Weiſe 
verdächtigte. Selbſtverſtändlich haben ſich alle bieſe 
Denunctationen als verleumderiſche Erfindungen 
erwieſen. 

* In Angelegenheit der polniſchen Rettungs⸗ 
bank] iſt eine polniſche Broſchüre von einem pſeudo⸗ 
nhmen Verfaſſer (WI. Boncz) unter dem Titel: 
„Einige zeitgemäße Worte über die Rettungsbank 
und über die 
Der „Dzienn 


und nationale Wohl der Polen beſeelt ſei, erklärt 
ſich jedoch weder mit den Ausführungen deſſelben 
in Betreff der Rettungsbank, noch mit den von 
demſelben vorgeſchlagenen Mitteln, den polniſchen 


Grundbeſitz zu retten, einverſtanden. Insbeſondere 
9180 fei die nach, 1 Valle Kin ge⸗ 
rachten 7 6 ethei⸗ I 

4 . Eiwerbutg a ae der Bunt, Verheerungen richtet die Seuche unter den Schafen 
insbeſondere durch Theilung der Actien in 10, 20 
und mehr Theile, zu erzielen, geſetzlich unſtatthaft 
it, und daß ebenſo auch eine monatliche Erhöhung 
des Anlagekapitals in der vom Verfaſſer vorge⸗ 


ligung an der 


ſchlagenen Weiſe, bevor die vorhergegangene Er⸗ 


höhung nicht vollſtändig eingezahlt worden, nicht 


zuläffie iſt. 
* [Ueber die letzte Theatervorſtellaug vor dem 


Kaiſer] in Gaſtein wird den Münchener „N. N.“ 
geſchrieben: Es wurde „Der Hut“ von Grandjean 
aufgeführt. Nach der Vorſtellung theilte der Katſer 
die Darſteller in zwei Gruppen, Herren und Damen | 


beſonders, ergriff ſeinen Hut, in dem ſich Goldreife, 


Abſchied ſagte der Kaiſer ſcherzend:, 


Jahr recht fleißig fein.” Der Kaiſer ſprach ſich dahin 


aus, daß er nie jo günſtiges Wetter in Gaſtein ge⸗ 


habt habe, wie heuer; er fühle ſich täglich kräftiger. 


* [Von Ber Weſtgrenze.] Eine Straßburger 
Correſpondenz des „Hann. Cour.“ berichtet in 


Bezug auf die Verfügung der franzöſiſchen Oſt⸗ 


bahn ⸗ Direction, daß 38 ihrer Angeſtellten in 


Deutſch Avricourt den 1 10 auf deutſchem Ge⸗ 
biete aufzugeben haben: 
Beamten iſt 


hofsgebäude beſteht und der nächſte kleine Ort 
Igney meßrere Kilometer weit vom Babhnhofe 
entfernt iſt.“ — Ferner heißt es in derſelben Corre⸗ 
ſpondenz: 


„Der Lehrer des letztgenannten Ortes Igney, ein 
zu verſchaffen, indem er verlangen werde, daß hin⸗ 
am Tage des franzöſiſchen Nationalfeſtes mit feinen ! 


geborener Elſäſſer, Namens Lang, beſaß die Frechheit, 


Schülern die Grenze zu überfchreiten und auf deutſchem 
Boden Spottlieder auf die Pruſſiens fingen zu laſſen. 
Das iſt ihm jedoch übel bekommen; denn bei feinem nächſten 
Beſuche, den er ſeinen in der Gegend von Hagenau 
wohnenden Verwandten abſtattete, wurde er vor einigen 
Tagen verhaftet. Der Fall Lang bildet einen neuen 
Zwiſchenfall an der Grenze, der jedoch, weil die fran⸗ 
zöſiſchen Hetzblätter nichts dason erfahren haben, bisher 
kein Aufſehen erregt hat.“ 

Stettis, 11. Auguſt. [Ein Nachſpiel der Reichs⸗ 
tags. Stichwahl.] Vor der Strafkammer II. des 
hieſigen königl. Landgerichts findet morgen 9 Uhr 
die Verhandlung einer gegen 18 Berfonen, darunter 
drei Vorſtandsmitglieder des Wahlvereins der frei⸗ 
ſinnigen Partei, auf Grund des § 28 des Geſetzes 
vom 21. Oktober 1878 wegen ohne poltzeiliche Er⸗ 
laubniß bewirkter Vertheilung van Druckſchriften 
an öffentlichen Stellen erhobenen Anklage ſtatt. 


„ unver zollte Wagren beſtimmie oder mit Bes: 


de en derſelben“ erſchienen. 
k Pozn.“ erkennt zwar an, daß der; 
Verfaſſer vom beſten Willen, von einer innigen 
Liebe und von Wohlwollen für das gemeinſame 


»Für die franzöſiſchen 
7 das ein harter Schlag, da die Grenz 
ſtation Franzöſiſch⸗Avricourt nur aus einem Bahn⸗ 
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ſibiriſche 1 
beſondere im Dujeprow'ſchen Kreiſe, eine ſehr be⸗ 


trächtliche Ausdehnung erlangt bat und pafelbſt Dr. Semon den äuztligen Bericht und ſchließlich wurde 


der bisherige Vorſtand per Acclamation wiedergewählt. 
In der Verſuchs⸗Molkerei 
| Jeſtpreußen, Kleinhof⸗Tapiau, werden zur 
Zeit praktiſche Curſe von vierwöchentlicher Dauer für 
Stndirende der Landwirthſchaft abgehalten. g 
theiligen ſich zur Zeit an dieſen neun Studirende, von 
denen der Unioerfität Königsberg 5, Leipzig 1, Jena 3 
Es iſt dieſes ein höchſt erfreuliches Zeichen 
dafür, daß die künftigen Gutsbeſitzer, Verwalter von 
von Gütern und Lebrer der Landwirthſchaft den Werth 
und die Bedeutung, in 5910 wichtigen landwirthſchaft⸗ 
und ganz orientirt zu ſein, 1 8 ! N 
Dziadek iſt von Konitz nach 


} iffen hin. 
Buſennadeln und Spangen befanden, und vertheilte kablich hirgen 
die Gaben, fie jedem perſönlich überreichend. Die 
Beſchenkten küßten dem Ralfer die Hand. Beim 
Für das nächſte 


durchaus nothwendig ſei. 
1. Rate für den Bau des Kreuzers A. mit 600 000 , 
der Kreuzer B. jeboch wurde vom Etat abgeſetzt. Bei 
Berathung des diesjährigen Etats wurde die 2. Rate 
ar i a A. und die 1. Rate für den Kreuzer B. 
ewilligt, 
Armirung des Kreuzers A, 2 500 000 ½ und für die 
Torpedoarmirung diſſelben 


Brebotw bei Stettin, 11. Augnſt. Der bedentſame Brlde Schiffe befinden ſich zu Wilhelmshaven im Bau 
Act der Ulebergabe bezw Ueber name der chineſiſchen 


5 Panzerſchiffe „King Juen und der durch 
Präſidium und Direction der Gieitiner ? 


iſidium und r Gieitin kaſchinen bau 
Aclien⸗Geſellſchaft „Kuſcan“ einerſeits und dem chine⸗ 


ſiichen Geſandten Hſü⸗ Ching⸗Cbeng im Namen ſeiner 
wurde heute Mittag von 12 
bis 1 Uhr auf den bieſigen Schiffs werften des „Vulcan“ 
unter feſtlichen Formalitäten und chineſiſch⸗ religiöſen 
Die letzte kleine Nate 


Regierung andererſei s, 


Ceremonien feierlich vollzogen. 5 
von dem Geſammtkoſtenbetrage der beiden Schiffe von 


ungefähr acht Millionen Mark wurde vom Geſandten 


1 
9 
wa 


4 


ü Ching Cheng bereits vorgeſtern dem „Vulkan“ 
überwieſen, — nachdem die Probefahrten der Schiffe 


ſowie die Geſchützſchießproben auf denſelhen in der Bucht 


von Eckernförde zur vollen Zufriedenheit der Bevoll⸗ 


mächtigten der chineſiſchen Auftraggeberin ausgefallen 
ren. a 
Aus Thüringen, 9. Auguſt. Die Regierungen 


von Sachſen⸗Weimar, Coburg⸗ Gotha, Sachſen⸗ 


baben einen Staatsvertrag vereinbart, nach 


welchem die betheiligten Regterungen ſich zufichern, 
daß die von einer Verwaltungshehörde in einem 
dieſer Staaten erlaſſenen und vollſtreckbaren Ver⸗ 


in de biete jedes der anderen be⸗ 
fügungen m Ge 1 nderen Adalbert“ 


wieder die Anker und gingen auf drei Tage in See, Muſikcorps eröffneten die hübſche Cavalcade, welche vor 


theiligten Staaten, den Landesgeſetzen entſprechend, 


v 2 5 1 
zur Zwangsvollſtreckung gebracht werden können aum bei Pillau, "Eram und Hemel eine Blocaße⸗ 


Manöver auszuführen. Die Rückkehr nach Zoppot 
ſoll, fo weit bis jetzt beſtimmt, Sonntag Nachts er⸗ 
folgen. Nächſten Montag begiebt ſich das ganze denen 

ſpaßluſtigen Clowns nicht fehlten, hatten die mitgeführten, 


Stuttgart, 11. Auguſt. Der „Staatsanzeiger 
für Württemberg“ meldet, der König habe in 
Friedrichshafen während der letzten zwei Monate 


zur Bekämpfung von neuralgiſchen Schmerzen und 
einer Schwäche in der Bewegung des linken Meins 
die Knetkur des Dr. Röchling gebraucht; der Er⸗ 
folg ſei ein günſtiger, die Schmerzen hätten abge⸗ 
nommen, die Bewegung des Beins habe ſich ge⸗ 5 
ert. wird die 

8 Ku: 11. Au) 3% ur a der 
iſchofscouferen auch der Biſchof von Mainz g 
ſch ferenz iſt auch chof 5 gang wegen Anſchluſſes des Lazaretks in der Sand: 


rube an dieſelbe von Morgens 6 Uhr bis Abends; 
8 I 2 6 Montag wieder eine Benefizvorſtellung ſtattfinden, welche 


beſſ 


hier eingetroffen. 


die öffentliche Ruhe zu ſt 
entfaltet zu haben, verurtheilt. 


Gurt, der andere ein weißes Taſchentuch und Auſtgen 


ſich ins Ausland geflüchtet, und beute if Auſtgen 


Gefängniß verurtheilt worden. . 

Nordhanfer, 10. Auguſt. Geſtern tagte hier 
der Vorſtand des Vereins deutſcher Locomotivführer, 
welcher bezweckt die Wahrung der Standesintereſſen 
ſowie die Unterſtützung hilfsbedürftiger Vereins⸗ 
angehörigen und deren Hinterbliebenen. Es hatten 
ſich dazu die Vertrauensmänner ber Pereinsgenoſſen 
aus allen Theilen Deutſchlands eingefunden. Der 
8500 Mitglieder zählende Verein iſt in 8 Kreiſe und 
84 Bezirke eingetheilt. 


feinen Austritt aus der Patriotetzliga erklärt. 
Schweden und Norwegen. 


ſich auch 3 Offiziere. (W. T.) 
Mußzland. \ 


Petersburg, 11. Aug. Der Botſchafter Nelihom | 

x 1 . ot 2 f 0 

A aus e ee ee en = ua ne ſtand des Bezirksvereins zur Förderung der Kinderheil⸗ 
ſtätten an den deutſchen Seeküſten hatte zu heute Mittag 
12 Uhr im rothen Saale des hieſigen Rathhauſes eine 
Zunächſt ae 


franzöſiſche Botſchafter Labanlaye iſt mit feiner 
Familie über Helſingfors nach Stockholm gereiſt 


und Frankreich begeben. 


*Die ſibiriſche Peſt.] 
nehmen wir die Mittheilung, daß die ſogenannte 


derartig ſtänvig herrſcht, daß von den Viehbeſitzern 


gewiſſe Verluſtzahlen als regelmäßig und un⸗ 


vermeidlich angeſehen werden. Beſonders große 


und den Pferden an. In dem vorher genannten 


Kreiſe wird von ſachkundiger Seite die Sterblich⸗ 


keit unter den auf etwa 1 Million ſich belaufenden 


Schafen zu 10 Proc. (mithin etwa 100 000 Stück) 


und der dadurch bewirkte Verluſt auf mindeſtens 
300 000 Rubel im Jahre veranſchlagt. 


Aehnliche Verluſte werden aus dem Gouverne⸗ 
ment Cherſon gemeldet. 


Amerik. 

Newyork, 11. Aug. Unter der landwirthſchaftlichen 
Bevölkerung der Stagten des Centrums und des 
Weſtens gab man ſich in Folge der anhaltenden Dürre 
und des Mißwachſes der Futterkränter großen Be⸗ 
a In einigen Gegenden hat ſich geſtern 
endlich Regen eingeſtellt. 

* Aus 
Hawaii traf am 26, v. M. in Honolulu ein, wo ihr 
von der Einwohnerſchaft ein herzlicher Empfang 


meldet, daß das neue bawaiiſche Miniſterium mit 


den bereits emittirten Obligationen auf Rechnung | 
von zwei Millionen nichts 
zu thun haben will und daß einige Ausſicht auf eine 
Repudkation vorhanden ſei. Der neue erſte Miniſter 
hehauptet, daß die Obligationen werthlos ſeien, da 
ſie in engliſchen ſtatt in amerikaniſchen Werth⸗ 
benennungen gedruckt find. Der britiſche Conſul 
Badegaſte geeignet erſcheint, 


der engliſchen Anleihe 


hat dem Cabinet zu verſtehen gegeben, daß die 
britiſche Regierung ſeine Pläne mißbilligen werde, 


die abgeändert werden müßten, um fie den Wün⸗ 
ſchen jener, welche die Anleihe in gutem Glauben 
gezeichnet, anzupaſſen. 


Der Conſu 
daß er bereit ſein würde, der Forderung Geltung 


Schulden ſeiner Vorgäuger zu übernehmen. 


Won der Marine⸗ 1255 
Kiel, 11. Auguſt. In Wilhelmshaven ſoll bei 


des Kreuzers A, eines Neubaues, vor ſich gehen. Im 


Etat für 1886/87 forderte die Marine⸗Verwaltung für 
den Bau von zioei neuen Kreuzern (A. und 3.) 2 400 000.4, 
indem ſie nachzuweſſen verſuchte, daß die Vermehrung g 8 
trachtet, den ſchönen wolkigen Kern des Beruſteias dem 


der für den auswärtigen Dienſt erforderlichen Schiffe 
Der Reichstag bewilligte die 


außerdem wurden für die artilleriſtiſche 
75 (0 4 ausgeworfen. 


| 
2 
b 


Meiningen, Altenburg, Schwarzburg⸗Sondershauſen 
und ⸗Rudolſtadt, Reuß älterer und jüngerer Linie 


Metz, 9. Auguſt. Geſtern hat die Strafkammer 
den Arbeiter Matthias Amadeus Auſtgen aus Bü⸗ 
dingen, welcher angeklagt war, auf der großen 
Straße 90 5 1 17 ice l die 7 9 995 f 
ahne, ein den aufrühreriſchen Geiſt zu erregen und 
i ören gel e Emblem, erheblichen Theil unferer Provinz ſchon mit Eins 
Als mehrere junge 
Leute von der Rekrutirung in Diedenhofen zurück⸗ 
kamen, hatten fie ſich damit beluſtigt, die verbotene 
Fahne anzufertigen, indem der eine einen rothen 


einen blauen Gurt hergab. Ein Baumſtützer mußte 
als Fahnenſtange dienen. Einer dieſer jungen Leute 
iſt bereits verurtheilt worden; zwei andere hatten 


vor Gericht erſchienen und zu drei Wochen Ge⸗ 
fängniß ſowie zu einer Geldſtrafe von 80 Mk oder 


im Falle des Unvermögens zu weiteren acht Tagen fun in ihren Vorarbeiten fo weit fertig geftellt, daß bie: 


Frankreich, Danzig 
i 8 1 a, 1 ! i 
er renlegton at infolge er letzten Vorgänge 
0 1 0 5 a» Waſſer⸗Defen ein Zuſotzpatent angemeldet worden. 


und wird ſich von da aus ſpäter nach Kopenhagen General⸗Verſammlung einberufen | 
Herr Geb. Kath Dr. bene den Gelhäftshericht. 
Rodenacker, daß der Etat der 

Kaſſe mit zuſammen 6242 % in Einnahme und Ausgabe 
für dieſes Jahr balancirt; derſelbe hofft, daß der hieſige t 
fe Februar d. 


Odeſſaer Blättern ent⸗ 


Peſt im Gouvernement Taurien, ins⸗ Viren age de doe ee pin Der aan 


Hawaii.] Die Königin Kapiolani von 


bereitet wurde. Die Newyorker „Tribüne“ veröffent⸗ 
licht ein Telegramm aus San Francisco, welches 


fügte hinzu, 


A 
11.44, 


“ [Bon der Flotte.] Nachdem das Schul | 
werbe⸗ 


erwählt worden. 


geſtern n f 
Dampfern „Drache“ und „Putzig“ vom Johannisthor 
aus eine Vergnügungsfahrt nach der Rhede In 
fahrwaſſer und Zoppot wurde behufs Aufnahme von 
d dann nach der Kriegsflottille 
0 beſichtigt war, 
wurde noch eine Kreitfahrt um das Geſchwader gemacht i 5 ö 0 f 
und dann wieder zurück nach Danzig gedampft, wo der Verein eine Sitzung, um einen Vortrag über die bevor⸗ 
ſtebende Sonnenfinſterniß entgegenzunehmen, zu deren 
Beobachtung derſelbe wahrſcheinlich einen gemeinſamen 


Mitgliedern angehalten un 
gefahren. 


für Dit: und 


wahren 


Hauſe begiebt. i : 
Siegel der größten Verſchwiegenheit couſultirt werden, 
beſtätigen die Echtheit des Fundes. \ i 
glücklichen Bernſteinfindern befand ſich auch ein Schüler, 
welcher durch ſeinen glücklichen Jund die durch väter⸗ 
bemeſſenen Taſchengeldverhält⸗ 


liche Engperziakeit knap . ) 
Freudeſtrahlenden Antlitzes 


Gelegenheit der dortigen Flottenmanöver der Stapellauf N 
bot er feinen Schatz einem Händler zum 
Prüfenden Auges betrachtete der kandige Maun den 
Fund. Eine ſchöne Kruſte bedeckte das Harzſtück, jedoch 


und es werden in denſelben alle diejenigen Neuerungen 
zum Ausdruck gelangen, welche die Fortſchritte in ber 
Technik und die Forderungen des modernen Seekriegs⸗ 
weſens bedingen. Ganz beſonderes Gewicht wird bei 


0 Fahrgeſchwindigkeit und ; ilo di i 
dieſen Neubauten auf große Fobrgeſchwindig laſſen. Sieben und ein balbes Kilo dieſes Geigen bar xz 


artilleriſtiſche Ausrüſtung gelegt. 


Danzig, 12. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 13. Auguſt, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
ul Heränderlches Weiter bei mäßigen pi frischen, 
meiſt weſtlichen Winden, mit geringen Regenfällen 


bei wenig veränderter Temperatur. 
m 13. August: 
M.⸗U. bei Tage. Sternſchnuppenfall. 


eſchwader geſtern Nachmittag ſeine Uebungs fahrten 
bei Hela beendigt hatte, kam es ebenfalls nach 


2 


eſchwadern vor Anker. Es lag nunmehr eine ſtatt⸗ 


ö liche Armada von 11 Schlachtſchiffen (6 Panzer⸗ 


ſchiffen und 5 Holzfregatten) dort vereinigt, während 
„Gneiſenau“ und „Moltke“ 
Ge 


chwader in forcirter Fahrt zu einem Landungs⸗ 


1 


mandver angeblich nach Saßnitz und dann nach 
gesogen 
ſchritten im 


Kiel reſp. Memel. 
* Paſſerabſperrung.] Am Dienſtag, 16. d. M., 


Straßen Schwarzes meer, 


6 Uhr abgeſperrt werden. 


* Zur Ernte] ſchreiben heute die „Weſtyr. 
Landw. Mitth.“: Nach ſchneller und glücklicher Be⸗ 


endigung der Roggenernte hat man jetzt in einem 


bringen des Weizens begonnen. Doch dürfen wir 
jetzt keine längere Regenperiode erhalten, wenn der 
Weizen in guter Qualität geborgen werden fol. 


Der Roggen hat einen guten Strohertrag gewährt, 
aber der Erdruſch läßt, wie es ja nicht 11 zu 

on ] 
Weizen dagegen, wie von Gerſte und Hafer ver⸗ verabſchieden, 
ſpricht man ſich meiſt einen befriedigenden Stroh⸗ 
und Körnerertrag. 


erwarten war, leider oft zu wünſchen ührig. 


lKaiſerliche Werft] Die für den Chef der Nordſee⸗ 
Station auf der kaiſ. Werft neu zu erbauende Pacht iſt 


ſelbe in der Helling erbaut werden kann. Dort iſt man 
auch bereits mit der Legung des Kiels beſchäftigt. Für 
das ebenfalls bier beſtellte eiſerne Torpedoboot neuerer 
Cosſtruction find die Vorarbeiten im Gange. 

* [Herr Polizeibräſident Heinſius] iſt von feinem 
Urlaub zurückgekehrt und hat feine Dienſtgeſchäfte bereits 
übernommen. 2 

* pfarrerwahl.] Für die zum 1. Oktober vacant 
werdende Pfarrſtelle in Gottswalde iſt vom hieſigen 
Magiſtrat der Hr. Pfarrer Schlichting zu Müggenhahl 


[Natariat!! Herr Rechtsanwalt Syring in 
iſt zum Notar ernannt worden. 


* 


* Watent.) Von Hrn. Conſul A. W. Müller in 
Danzig iſt auf eine Regulirvorrichtung für Dampf⸗ 


lder weſtpreußiſche Fiſchereitereinl unternahm 
Nachmittag 4 Uhr mit Familien auf den 


Nachdem „König Wilhelm“ 


Verein um 9 Uhr Abends eintraf. A 
*I Bezirksverein für Kinderheilſtülten.] Der Vor⸗ 


dann berichtete Herr Ed. 


beſtehen könne. Sodann erſtattete Herr Sanitätsrath 


12 d ee 


angehören. 


lichen Betriebszweige vo 


richtig erfaßt baben. 6 
i *[Wilhelm⸗Tbeater.] Das Künſtlerperſonal, über 
welches dieſe Bühne jetzt verfügt, üdt eine lebhafte An⸗ 
Namentlich die in ihrem Auftreten 
eleganten und in ihren Leiſtungen unübertrefflichen 
Turner der Geſellſchaft Leglere erzielen allabendlich einen 
Holen Mie Boßzat führt feine Kunfttide mi großer 

Jongleur Mr. Boszat führt feine Kunſtſtücke mit großer 1 S 

5 der rn wurde der mit der königlichen 


ziehungskraft aus. 


Beifallsſturm. Der 


Gewandtheit auf einem etwa fingerſtarken Drahtſeil aus. 


Beſonders hervorzuheben aber find die Muſikvorträge 
der muſikaliſchen Clowns Engiſt und Orſa; das geſtrige 
Celloſolo, wie auch das Concertſols waren Leiſtungen, 
wie ſie ſelten zu Gehör gebracht werden. Viel zur Unter⸗ 
haltung trägt auch Herr Sandor mit ſeinem Panoptikum 
namentlich dadurch bei, daß er ſtets Abwechſelung mit 
einen Figuren in ſein Programm bringt. Die geſang⸗ 1 

ö Wesen verbeſſert werden ſollen. 


lichen Kräfte laſſen diesmal wenig zu wünſchen übrig. 


* Ein Bernſteinfund!! Unter dieſem Rubrum be⸗ 
oppot der Berliner „Poſt“ 
folgende kleine Bosheit: „Ein ſteifer Nordoſt ſetzte die 
die heranrollenden p. 
liehen worden, 


richtet ein Badegaſt aus 
See in ſtürmiſche Bewegung und 
Wogen förderten große Mengen Seetang zu Lande. Es 
iſt dies der Zeitpunkt, 
an den Strand au 
ernſteinſuche zu gehen. 


ſchien Papa Neptun reſp. 


Bernſteinfundige Freunde, die unter dem 


Ni aufzubeſſern hoffte. 
155 15 5 Kauf an. 


war dieſelbe nicht ſtark genug, um, gegen Licht be⸗ 
Blicke zu verbergen. Nunmehr wurde der Bernſtein auf 
ſeine Härte geprüft, aber, o Schrecken, er erwies ſich 
ſehr bröcklich, denn es wer in ſein eigenes ſchmelzendes 
„Ich“ getauchtes, mit gemeinen Hauß fliegen theilweiſe 
imprägnirtes, in Seeſand und Seetang gewälztes 
Colophonium. — Die letzten regneriſchen Tage führten 
den Schreiber dieſer Zeilen nach dem Kurhauſe. Dorten 
lernte er einen fidelen Berliner kennen, und derſelbe 


SA. 45, S. 7.32; MU. | 


oppot und ging daſelbſt neben den beiden anderen 


Prangenauer Waſſerleitung für die 
Biſchofsgaſſe, Wallgang, 
Wellengang, Sandgrube, Kaninchenberg und Logen⸗ tell 


Es be⸗ 


welcher dem kundigen Zop 15 9 
tie 
Wurden nan bisher nur ſteuer hat, der „K. b ' 
minimale Mengen dieſes koſtbaren Harzes gefunden, fo eingebracht 101 011,42 , etwa 1000 & weniger als im 
u P Frau Amphitrite oder eine 
der lieblichen Nereiben bieſes Mal gauz beſonders freie | 
gebiger Laune zu ſein. Männlein und Fräulein durch⸗ 
N 8 sn nicht gerade lieblich duftenden 19 bis 
reichend ſtarle Flottenmacht in Honoluln concentrirt e Re 
werde, um das Miniſterium zu veranlaſſen, die 


Unter den vielen 


3 
8 
| 


In Neu⸗ 


A 


i 


| 


f 


; 


des Hrn. 
die beiden Aviſos ſich im Hafen befanden. Heute 
Vormittag lichteten die Fregatten „Stein“, „Prinz 


bereits Vorreiter und das auf einem Wagen ſitzende uniformirte 


72 
lauderte ihm in luſtiger Stimmung fein Geheime 
a Ja noch mehr. Vom Seeſtege aus hat er in 
Bernſteinſucher ſchadenfroh beobachtet und iſt ſpäter um 
E hat getheg | 
ch max 5 y 


adegäfle 


un 
Erz 1 


[Polizeibericht vom 12 8 Verhaftet: en 
Schloſſer 1 7 ie e ir 11 1 1 
wegen groben Unfugs, rehorgelſpieler wegen Ge⸗ 
0 Gontrayention, 1 Obdachloſer, 1 Bettler, 2 Ba 
trunkene, 4 Dirnen. N ; 
k. Jehbet, 12. Auguſt. Die Zabl der bis geſtern 
hier als angekommene Badegäſte gemeldeten Fremden 
beträgt in 1875 Familien 4578 Perſogen eſtern 
Nachmittag kraf bier die amerikanische Fireusgeſenſchaſt 
Director Walter ein. Wie es bei dieſen Ge, 
ſellſchaften üblich, wurde bald nach der Ankunft ein 
Parade⸗Umzug durch die Haaptſtraßen des Orts unters 
nommen, der fat ganz Zoppot auf die Beine brachte, 


allem eine Reihe der prachtvollſten edlen Pferde zum 
Theil frei geführt, zum Theil von Herren und 


Damen 
elegant 


Japaneſen, 
ch die 


geritten, vorführte. Albinos, 
unter denen au 


koftümirte Künftler aller Art, 


reich ausgeſtatteten Wagen beſetzt, deren einer von ante 
wurde. Auch die dreſſirten tefanten 
Bewußtſein ihrer Künſtlerſchaft grapitätiſch 
im Zuge einher. In wenigen Stunden war dann 
in der pommerſchen Straße der geräumige Etrcus aufs 
geſchlagen und ſchon am Abend begann die erſte Vor⸗ 
ellung. Was in derſelben gezeigt wurde, hat die von 
dem hübſchen Aufzuge erweckten Erwartungen nicht ent⸗ 
täuſcht. — Im hieſigen Sommertheater wird nächſten 


wir der Beachtung der hieſigen Theaterbeſucher recht 
warm empfehlen möchten. Es ift diejenige für den für 
die Danziger Winterbühne neu engagirten talentoollen 


Darſteller erſter Liebhaber⸗ und Vonvivants⸗Rollen, 
Hrn. Leo Stein. Hr. Stein iſt 


das am meiſten be⸗ 
ſchäftigte Mitglied der hieſigen Bühne. Als Benefizſtück 
hat er das neu bearbeitete franzöſiſche Luſtſpiel „Graf 
Ceſar von Irun“ gewählt, welchem bekanntlich die 
Operette „Don Ceſar“ entſtammt. Hr. Stein wird die 
Hauptpartie ſpielen. Ferner wird an dieſem Abend Hr. 
Retty ſich definitiv von dem hieſigen Theaterpublikum 


Elbing, 11. Aug. Vorgeſtern machte der hieſige 
Gewerbeverein eine ſeiner Excurſionen zum Beſuche der 


rühmlichſt bekannten Brauerei in Entzliſchbrunn, deren 


Fabrikat kürzlich bei der Bierausſtellung in Königsberg 
mit der goldenen Medaille prämiirt wurde. Das Fabrik⸗ 
Etabliſſement hat im Laufe des letzten Jahres Erweite⸗ 
rungen erfahren, deren Bau ca 300.000 A gekoſtet, und 
iſt durch dieſelben auf eine Höhe gehoben, die es voll 
und ganz auf der höchſten Stufe ſtehen läßt, welche 
Brauereien nach dem jetzigen Standpunkt der Wiſſen⸗ 
ſchaft einnehmengkönnen. Von beionderem Jutereſſe iſt 
die Erzeugung von Kälte, welche durch eine Ammoniak- 
Eis⸗Maſchine erreicht wird; durch dieſelbe wird eine 
Chlorcalciumlöſung auf —12 bis — 100 abgekühlt, 
welche dann, in die Lager⸗ und Gährkeller führend, dort 
die Temperatur von le bis +29 erzeugt, welche vers 
langt wird. Die Kühlung der Gährbottiche geſchieht 
durch eiskaltes Waſſer. Die Apparate zur Erzeugung der 
Kälte allein erforderten einen Aufwand von rund 
100090 „ Die mächtigen Kellerräume mit ihren, den 
neueſten Erfahrungen entſprechenden Einrichtungen er⸗ 
forderten die doppelte Summe. Ein ſehr intereſſanter 
Apparat dient zum Trockren der Träber und liefert ein 
Product, das die Verwertbung dieſes wichtigen Futters 
außerorbeutlich bebt. Mit größter Spannung verfolgten 
die über 100 Mitglieder des Vereins, welche trotz des 
Regens erſchienen waren, die gegebenen Erklärungen, 
überraſcht van der Großartigkeit der Anlagen. Das ber 
abſichtigte Concert in dem Garten mußte leider des 

Regeus wegen ausfallen. Am nächſten Montag hält der 


Ausflug machen wird. x 795 
* Ueber eine Ausweiſunns⸗Diſferenz zwiſchen den 
ruſſiſchen und den preußiſchen Grenzhehörden fchreibt 
man dem officiöſen polniſchen Blatt „Warſz Dniewnik 
aus Mlama: Im Jahre 1883 deſertirte der Grenzauf⸗ 
ſeher Boboryla nach Preußen. Derſelbe war in Ruß⸗ 
land verheirathet, ging aber in Preußen eine neue Ehe 
mit einer gewiſſen Marianna Kubicka ein. Im 
3. ift Boboryka nach Rußland zurückgekehrt 
und wurde wegen Deſertion in die Strafcolonne von 
Bobrujsk geſteckt. Seine auf preußiſchem Gebiete zurüch⸗ 
gebliebene Frau erwirkte non den preußiſchen Behörden 
ihre Abſchiebung nach Rußland zu ihrem Manne. Die 
ruſſiſchen Behörden ihrerſeits verweigerten die Auf 
nahme der Kubicka, da fie die mit derſelben durch den 
Ueberläufer eingegangene Ehe für ungiltig, weil als 
Doppelehe anſahen. Die preußiſchen Behörden haben 
ſich jevoch hei dieſem Enticheide nicht beruhigt, ſondern 
ſuchen die Geſetzmäßigkeit der zweiten auf preußiſchem 
Gebiete eingegangenen Ehe zu beweiſen und beharren 
auf Uebernahme der K. durch die ruſſiſchen Behörden. 
Der Ausgang der Sache fteht noch aus. 
Der. Eiſenbahn⸗Stationsvorſteher 1. Klaſſe 
Neuſtettin und der 
Stationsvorſteher 1. Klaſſe v. Maliſchewski von 
Neuſtettin nach Konitz verſetzt. 0 | 
Die Anſiedelnugs⸗Commiſſion ſchreibt die Aus⸗ 
führung der Arbeiten und Lieferungen zum Bau von 6 
Wohngebäuden mit Stallraum im Vorwerksbezirk 
Sablonowo der Herrſchaft Rynsk im Kreiſe Thorn aus. 
Thorn, 11. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung 


Eiſenbahn⸗Direction abzuſchließende Vertrag betreffs des 
Baues der Ufereiſenbahn vom Perſonenbahahof nach 
dem Hafen definitiv genehmigt und 40 000 A zum Ban 
derſelben, der fogleich beginnen ſoll, bewilligt. Ferner 
beſchloß die Verſammlung den ſchon erwähnten Umbau 
des Stadtthegters, bei welchem feuerſichere Treppen und 
Garderobenräume hergeſtellt und die Zuſchauerräume 


M. Stolb, 11. Auguſt. Heute feierte der Rentier 
frühere Schuhmachermeiſter Friedrich Peters hierſelbſt 
mit ſeiner Gattin die goldene Hochzeit. Dem Jubel⸗ 
paare ift vom Kaiſer die Ebejubiläums⸗Medaille ver⸗ 
‚ welche demſelben vom Herrn Super 
intendenten Riemer überreicht wurde. 

Königsberg, 11. Auguſt. Die communale Bler⸗ 
H. Z.“ zufolge, im Jahre 1886/87 


Vorjahre. Davon fällt auf das von auswärts einge⸗ 
führte Bier etwa zwei Drittel, auf das hier gebraute 
ein Drittel. — Die hieſige Polizei hat geſtern eine ſeit 
mehreren Jahren betriebene Jalſchmülzerei entdeckt. 


ch] Der Schuhmachergeſelle Lichtrowitz hatte von Zeit zu 
Zeit Zweimarkſtücke aus Blei angefertigt und dieſelben 
auch unterzubringen verſtanden. 


Verbaſt Amaßl ſelcher Talkchen Geld 
erhaftung noch eine Anza olcher falſchen Geld⸗ 
ſtücke vor. — Nach der „K. A. Z.“ iſt bier das Gerücht 


verbreitet, die vierte Ziehung der letzten Klaſſen⸗Lotterie 


ſolle — ähnlich wie dies kürzlich bei der Lotterie der 
Kunſtausſtellung in Berlin der Fall war — wegen eines 
vorgekommenen Fehlers als ungiltig erklärt werden. 
Das Gerücht iſt natürlich pollſtändig unbegründet 
bat aber in Königsberg, wohin zwei Hauptgewinne ge⸗ 
fallen find, viel Aufregung verprſacht. 

* Der Aſtronom Dr. Nahts iſt auf Staatgkoſten 
nach Allenſtein zur Beobachtung der Sonnenfiaſterniß 
entſendet worden, woſelbſt er eine Beobech ungsſtation 
aufbauen laſſen wird. Die erforderlichen aſtronomiſchen 
uſtrumente hat Dr. N. dorthin mitgenommen. 1 

Ans dem Kreiſe Ragnit, 8. Auguft. Die trotiſche 
Hitze in der vorigen Woche bat in dem nahen Over⸗ 
Eiſſels das Leben eines jungen blühenden Mädchen 
18 Opfer gefordert. Daſſelbe war auf dem Felde des 


0 


. e 


129,50, 1880er Looſe 136,50, 1884er Looſe 163,50, Eredils 
| Tonie 179,50, ungar Prämienlooſe 123,00, @reditact. 281,40, 
€ # 8855 Franzoſen 228 50, Lomharden 81,50, Galizier 213 50, 

Aus Maſuren, 8. Auguſt Vor längerer Zeit wurde demb Czernawitz- Jaſſv⸗Eienbahn 223,00, Barbubiser 
— ſo berichtet die „Maſovia“ — ein von deutſchen 156,50 Norzweſtk. 160,50, Eibethalt. 168.00, Kron⸗ 
Eltern in Polen geborenes 14jähriges Mädchen aus print Rudolfbahn 187,25 Nordb. 3497,50, Evan. Umon⸗ 


Herrn 8. mit Noggenbinden beichäftigt. ſtürzte plötzlich 
bin und war eine Leiche. Jedenfalls hat Hitzſchlag dem 
Leben ein E de gemacht. (K. A. 3) 


i — 5 1 Gebiet ernch! österreichische Credttactien etwas höher bei miszigem 
Aug ande ai Ir Ve an la j Umshtsen; Fransen waren festerand lebhaften, anders önkorreichisohe 
zum Tranſit mit Revers 188, 189, 190 192 W7 ohne Bahnen behauptet und ruhig. Von den fremden Fonds waren russisch® 
Revers Heinfornig 188 4, ruſſiſcher zum Trau ſit Sommer⸗ | 
178 A Jr Tonne bez. — Leiuſaat ruſſ etwas beſetzt 
152 A dur Tonne, gehandelt. — Dotter ruſſ zum Tranfit 


Anleihen und ungarische Goldrente etwas besser und lebhafter; auch 
Italiener fester, Dentsche und preussische Staatsfonds verkehrten in 
recht fester Haltung ziemlich lebhaft, inländische Eisenbahnprioritäten 
fest und ruhig. Bankactien waren fest und ruhig. Industriepapier® 
Ü fest, theilweiss etwas besser und lebhafter; Montanwerthe recht belebt. 


Ortelsburg, wo es die höhere Töchterſchule befuchte, | san! 207,50, Anglo⸗Auſtr. 108 00, Wiener Bantverein | fehr erdig 90 A Jar Tonne bez. — Senf brauner ruf. 3 Inländische Eisenbahnactien fest und mässig belebt. 
ausgewieſen. Der Fall erregte damals Aufleben, und | 22,00, ungar. Sreditactien 287,25, Peutſche Plätze 61.75, | beſetzt 120 A Yr Tonne gebandelt. — Hanſſaat ruſſ. Deutsche Fonda, ( Zinsen v. Staate gar) Biv. 4868 
das Mädchen erwarb ſich durch fein Mißgeſchick die | Londoner Wechſel 126,10 Pariſer Wechſel 49.92, Amfter⸗] zum Tranfit 110, 1154 due Tonne bez. — Wetzenkleie | pentscheReichs-Anl.] 4 157,00] Farompr-Rud-Bahr 930 — 
Sympathie eines jungen und vermögenden, in Ortels⸗] damer Wechſel 104,20, Napolegns 9,99%, Dulaten 5,92, | feine 2,90 bis 3,10 AM er 50 Kilo gehandelt. —Sbirins Bensehdirte Anleihe 2 104, Generr. Hrg. b.. — zu 
burg etablirten Kaufmanns. Dieſer beſuchte die Eltern, | Marknoten 61,77%, Rufe Bankanten 1,10%, Silber⸗ loco 68 Bre, 67 AM Gd. A4 ee. do. 8%. 152.10 f do. Nerdwestbahn — | & 
die in Polen bei Auguſtowo wohnen, und eroberte auch] ceupond 100, Nänderhauf 22050. Trammay 227,00. — — | 5 Ey 1555 4% I. „ . 
das Herz des Mädchens, das gern in das ſchöne]Taßakactien 51,50. Dux⸗Dodenb. 281,00. Produktenmärkte. F e e, , e eee eee e 
Preußenland zurückkehren wollte. Vergangene Woche Amſterdam, 11. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen er Königsberg, 11. Auguſt. (v. Portatins u. Grothe.) | Tandsch. Oontr.Pfäbr.| A [162,16 Lehwelt. Bund.. 20 
wurde die Ehe von einem preußiſchen Standesbeamten Novbr. 199. Noggen 7er Oktober 106—107, Fr März Weizen e 1000 Kilo hochbunter 1358 155,25 &, votber Letprenen, Pfanabz | 31, 3338 de. Wee %% — 
geſchloſſen, von einem evangeliſchen Geiftlichen in Polen 113—112. ruf. nen 1348 128 h bei, — Roggen. de 1000 Silo | e e 0 W en || — 
eingefegnet, und das Pärchen lebt heute ſchon in Antwerpen, 11. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | inländ, neu 1118 85, 113/48 89,25, 1143 90, 1208 | resenscke neue e. 5 123.45 R 
Preußen. 5 ine weichend. Roggen flau. Hafer behauptet. Gerſte 98,75, 1228 101,25, 124 103,75, 126g 106,25 A bez. | Westpreuss. Pfanähr. 4 1846] Ausländische Prieritäts- 
Ranpwirtbiehafili Fr >. | unbelebt. Gere Jar 1000 Silo aroße 97,25, 100, auf. i ee | 4 fe Aotie. 
i : Tandwir ſchaftliches. Paris, 11. Auguſt. (Schlußcenrſe.) 3% gmortiſtrbare = bez., kleine 97.25 4 dez. — Dafer 7 1000 Kilo ] Preussische de. 4 144,10 @etihard-Bahn ... 5 
Waſhington, 10. Auguſt. Der Pericht des land⸗ ‚Rente —, 2 Rente 81,40, 4% X Anleihe 108,25, | 90, 92, xufl. 60, 62 & bez. — Erbſen dur 1000 Kilo fKansch,-Oderb.gar.n. | 5 
at tlichen Bureaus per Juli conſtatirt einen | italieniſche 5 Rente 96,65, Oeſterr Goldrente 916, weiße 95,50, ruff. 87,75, 88,75 & bez., graue ruſſ. Ausländische Fonds ne 1 a 
Durchſchuittsſtaud für Mais von 80,7, ſowie ein argariſ 4% Gobdrente 81, 5% Ruſſen de 1877 | 86,50 4 bez. grüne 95,50 bez. — nen , ee eee Tee een 3 
weiteres Sinken in Folge der Dürre; einen Durch⸗ 88,25, Franzoſen 470,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien | 1000 Kilo ruſſ Saur 106,50 % bez. — Nübſen ir | oesterr. Pap.-Rente. | B | 77,40 ter. Nerdwentb. | E 
ſchnittsſtand für Frübjahrsweizen von 788, für 170,00, Lombardiſche Prioritäten 287, Convert. Türken 1000 Kilo 194,50 M bez. — Raps 7 1000 Kilo 195,75 | do. Bilber-Rente 3 ½ | 6898 8019514 1 
8 14,25, Türtenlogſe 32,00. Credit mobilier 280, 4% | A bez. — Spiritus Jer 10 000 Liter X ohne Faß Unger. Eisenb--AnL. e 
Hafer von 85,6, für Gerſte von 86,2. Der Stand | Spani 70 ; 5 5 do. Taplerrente. 8 70% | fSüdösterr. 5% Obl. 
Spanier 65% Banque ottomane 492,00, Eredit foncier loco 66% & bez., r Auauft 66% M Gd. de 70 Ungar. Nordontbahn 5 
der Baumwolle iſt für die Jahreszeit ein ſehr guter 1348, 42 4 ; B — Di ; | 30. Goldrente... |@ | 81,20 1d. Fr. | 5 
N egunter 375, Suez⸗Actien 1977, Banque Septhr. 68 & bez. Die Notirungen für ruffifches | Ung.-Oet.-Pr. I. Em. 5 72.70 TUngar. do. Gold- Fr. 
und wird während der letzten 10 Jahre nur zwei de Paris 733,00. Banque diescompte 455,00, Wechſel auf | Getreide gelten tranfito. Russ-Eugl. 40. 127% 8 9 4% Brem-Graiemo.. u. 5 
Mal, 1882 und 1885, übertroffen. Der Durch⸗ London 25,29%, 5% privil. türkiſche Obligationen 360, Stettin, 11. August Getreide markt. Weizen höber, | do: 40. aut 18 8 4 80 fret cron . | 5 
ſchnittsſtand wird auf 93,3 angegeben. (W. T.) Bauama⸗Actien 360. loco 160170, e Septbr.⸗Okt. 157,50, r Okt⸗Novbr. 40. de. Auf. 18 8 8500] Turek Rien . . 5 
Faris, II. Auguſt. Getreidemarkt (Schlußbericht) | 158,60. — Roggen unneränd., loco 110-112, e Gept.e | do. do. Anl.1975 | 8“ 3.95 e 
Vermischte Nachrichten. Weizen behpt. dee As guſt 22 50, Ye Septbr. 21400, Je] Okibr. 114,00, der Oltbr⸗Novhr. 116,00. — Rabl] de: de. 1 180 4 e re dein 
Erfurt, 9. Auguſt. [In die Erde verſunken] Sept.⸗Dez. 21,75, 7er Nopbr.⸗Februar 22,00. — Roggen] matt, der Auguſt 45,20. Ir Septbr⸗Oktbr. 44,50 755 4285 N 10736 HRjüsan-Koslow. . . | & 
Am Freitag ereignete ſich zwiſchen Leubingen und Derms⸗ ruhig, ir Auguſt 13,25. Pe Noobbr.⸗Febr. 13,49. — | — Spiritus höber, loco 6850, de Aug.⸗Sept 68,20, er | Rusa-Engl. Anl.1884 | 5 6880 FWarschau-Terenpol | 5 
dorf bei Cölleda ein entſetzlicher Unglücksfall, über Mehl ruhig, Pr August 47,00, e September 47,30, Septbr.⸗Oktbr. 68 50. — Petroleum loco 10.35. do. Rente 1884 5 | 88,75 Ban d L e l ung Lada Asien: 
welchen die „Thür Ztg.“ folgendes mittheilt: Der | 7% Septemher- Dezember 47,89, Ye November: Februar Berlin, 11. Auguſt. Weizen loco 150-168, gelb] e. I Orten Anl. 5 505 = Di. 1898, 
Landwirth Beberſtadt aus Leubingen war auf dem Felde 48,10. — Rüböl ruhig, Ye Auguſt 56,75, Ye Septbr. märkiſcher 159 A ab Boden, er Auguſt 151—151%— | do. Stiegl. 5. Anl. 5 | 578 | Berliner Kossen-Ver. 120,00 4½ 
Norge mit einem Knechte mit dem Einfahren des 56.25, Jer Sept I 56,50, 7 Jan.⸗April 57,00. — 150% M, Je Sept.⸗Oktbr 152½ —152—153— 151%, , do. de. 6. Anl. | 88,40 Berliner Handelsges. 155,18 ® 
Rosgens beſchäftigt. Plötzlich börten die Erntearbeiter Spiritus ruhig, Me Auguſt 42,75. Ye Septbr. 42,25, | Ne Oktbr⸗Novbr. 154½—155½—154 , r Nopbr. Rusa-Pol-Schaiz-Ob. 1 | 860 Biene Ban 1 1 1 
eines Nachvargrundſtückes Hilferufe und ſahen zugleich Pe Septbr « Desbr. 41,50, Per Januar⸗April 41,25. — Dezbr. 156½—157½ —156 M — Roggen loco 112—122 } ne 8 2740] Breel. Discontobaak 23,5 85 
den ſchon ziemlich belodenen Wagen, auf dem Beberſtadt Wetter: Veränderlich. f II neuer inländ 118 ½ , geringer inländ. 115 4 ab } Rumänische Anleihe 3 106,80 Danziger Privatbank 139,92 19 
ſich befand, in die Erde verſinken. Näher eilend bemerkten Paris 11. Auguſt. Bankausweis. Baarvorrath in [Bahn, 7 Auguſt 113% M, Ye Sept.⸗Ollhr. 115¼— do. do. |6 108,40] Darmstädter Bank . 132,48 7 
ſie mit Entiegen, daß Wagen, Pferde, Beſitzer und Gold 1 205 500 000, Baarvorrath in Silber 1187 400 060, | 115% 115 ½ 4, Pr Oktbr.⸗Novbr. 117½ —117%½— ür rn 195 1338 F 103,90 D 5005 Ban 16458 5 
Knecht verſchwunden waren und. an der betreffenden] Portefeuille der Hauptvank und der Filialen 497 600.000, | 117 . Jer Novbr.⸗Desbr. 119, —119, —112¼ A — | en | | Deutsche Ef. u. M.. 112,8 5 
Stelle ein mächtiger Erdfall (im ungefähren DurchmeſſerNotenumlauf 2 616 500 000, Laufende Rechnungen der | Hafer loco 92—130 , ofle und weſtpreuß. 110— Deutsche Reichsbank 185.60 5 
von 23 Meterl) ſich gebildet hatte, der ſich fortwährend] Privaten 351800000, Guthaben deß Staatsſchatzes | 117 , vommerſcher und uckermärk, 110 bis 118 4, Hypotheken-Pfandbriefe, | Deutsche Hypoih-B. 183.56, 10 
noch erweiterte. Auf Avordnung des Amtsvorſtehers 318 900 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 269 300 000, Zins⸗ ſchleſiſcher 110-117 &, feiner ſchleſiſcher, preußiſcher | Pomm.Hyp.-Piendbr. | 6 16,60 Gothaer drunder.-B. | 58.28] — 
Scherre wurde die Unglücksſtelle ſofort umzäunt, da | und Discont⸗ 1 3102 000. Verhältniß des und vommerſcher 120124 & ab Bahn, Ir Septbr.⸗ Lu . Em... . 4, 108.30 Hamb.Commerz.-Bk. 115.250 6% 
jedwede Retturgsarbeiten fi als vergeblich erwieſen. Notenumlaufs zum Baarvorrath 91.51. Ollbr. 949494 4, dee Okt.⸗Nopbr. 96½— 96% | on Hyp.- A. B. dh 100 e Hannöversche Bank 107, 6 
Da die entſtandene Berttefung mit trüben, intenfio nach London, 11. Auguſt. Baukauswerg. Totalreſerde | 96%, A, der Nov. Desbr. 98½ 9998 ½ 4, Jie Dez. Fr Bod, Oelen Er. ds 11880 Banden 0 
Schwefel riechenden Waſſer angefüllt iſt, vermuthet man, 11 284 000, Notenumlauf 25 240 000, Baaroorratß | Januar 101½ 100% — Gerſte loco 105-175 . — PrContral-Bod.ored 4½ l13.75 Magdeb. Privat-Bank 119,0 43 
daß ſich eine Schwefelquelle gebildet hat, ähnlich wie bei 20.774000, Portefeuille 19.097 000, Guthaben der Pri-] Mais loco 103—110 . der Auguſt 103 M, Jr Sept. - du de 40. go. 45 118,55 | Meininger Hypoth.-B. | 95,70| % 
Sachsenburg, wo vor einigen Jahren ebenfalls ein ber | vaten 24 734 000, Guthaben des Staats 2909 000, Noten-] Dfibr. 104% , Ar Oktbre Non. 106% „ — Kar⸗ Pr. Hr. loten HE. 4½ 11645 NOT 143,56 81 
deutender Erdfall ſtattfand. | reierve 9 943 000, Regierungsſicherheit 15 345 000 Lite. | toffelmehl loco 17,50 , Jr Auguſt 17,30 M, Pe Aug.⸗ an 05 5 |11,90| Pomm.Hyp.-Aot-Bk. | 6050| — 
Brüſſel, 9. Auguſt. Die Dürre im Lande nimmt | Procentverbältniß der Reſerve zu den Paſſiven 40% [ Sept. 17.30 , dir Sept.⸗Oktbr. 17,50 „4 — Trockene do. „ do. „ 104.0] Posener Prov.- Bank 114.30 505 
derartig zu, daß die Ernährung des Viebes immer | gegen 38% in der Vorwoche Fartoffelſtärke loco 17,30 4, der Anguſt 17,20 4, e r de. d. 4 / 102.00 el 
ſchwieriger wird. Auf dem geſtrigen Brüſſeler Vieh⸗ London, 11. Auguſt. Conſols 101%, 4% preuß.] Auguſt⸗Sept. 17,20 , Ye Sept. Oltbr. 17.30 4% — do. de. do- 3 97.0 Seba age rer 29188 4 
markte, auf dem gewöbnlich 800 bis 900 Stück Vieh Conſols 104%, 5% italieniſche Rente 95%, Lombarden | Erbſen loco Jutterwaare 112—130 A, Kochwgare 140. | Stett Narren. 4% 105.70 Schles. Bankverein. 159 75 == 
vorhanden ſind, waren 1800 Stück Vieh zum Verkaufe 6%, 5% Rufen von 1871 95, 5% Ruſſen von 1872 200 M — Weizenmehl Nr. 0 22— 20 , Nr. 00 do. do. LVA 91 5 Südd.Bod.-Oredit-Bk. 142,80 6 
angeboten Aus Weſtflandern, beſonders aus Mal⸗ | M%, 5% Ruſſen von 1873 94%, Convert. Türken 14%, | 23,75—22,00 „ — Roggenmehl Nr. 0 18,75— 17,75 . rein. Tandechaft, 5 5580 Actien der Oolonla. | 7985| 08% 
deghem, werden Nachifröſte gemeldet; die Felder find | 42 fund. Amerik. 131%, Deftere. Gilberrente 66, | Nr. a u. 1 1716,50 . (, Marken 18,90 „er Russ. Hendel. | 3 91,00 | Leipz. Teuer- Vers. 15750 — 
Russ. Oentral- do. 5 80,60 | Bauverein Passage . 64,00 8% 


Oeſterr. 


{ —, 4% ungar. Goldrente 80%, 
4% Spanier 655%, 5% privil. Aegypter 98%, 4% unif. 


Auguft 16,75 , Kr Sept. Okt. 16,65 , Jr Oktbr.⸗ 
Nobbr. 16,75 16,80 A — Rüböl loco ohne Faß 43,1, | 


Morgens mit Reif bedeckt und die Buchweizenfelder Goldrente 
haben erbehlich gelitten. (Voſſ. Ztg.) 


Deutsche Bauges.. . 90.90 — 


* Brüffel, 11. Auguſt. Der Vraud im Hertogen | Acanpter 74, 3% garant. Aeghpter 101, Ottoman⸗ | Hr Sept⸗Okt 44,14, Nr Olt.⸗ Nov 44.5 4 Nove 5 4. 3. Omnibusgon, 170.09 10 
wald nimmt eine unglaubliche Ausdehunus an, alle | Pant 9% Suezactien 78% Canada Barific 58. Dezbr. 44,9 , Nr Ant Mai 46,4 l Br.— Spies ö ee eee, Bee ae b as 
Löſchverſuche ſied vergeblich, der Wind verbreitet die | Platzdis ont 2% 2. Medjlelmotivungen: Deutliche Pläne loco obne Faß 69,9- 69,3 , Ne Auguft 68.5 09,7 — | Baie rien f 185 80 Seen eb. . 490 = 
Flammen nah allen Richtungen. Das Feuer übderſchritt, 20,55, Wien 12,76, Bari 25.47, Vetersburg 204. 68,569 4, Se Auauſt⸗ Sent. 68,5—69,7—68.5—69 , | Brauischw. Pr. Al. 81, | 94.00 Ber er e 
wie dem „B. Tagbl.“ gemeldet wird, den Hellbach, ein London, 11. Auaufl. An der Küſte angeboten | der Sept. Okibr. 68 969,1 68.8 70,4 —68,9— 69,5 % | Goth.Präm.-Pfandbr. | 6 [105,00 do, Prioritäts-Aet. 113,50 — 
kleines Flüßchen, und griff bei Dolhain hinüber auf 8 Weizenlabungen. — Wetter; Schön. [Wagdeburg, 11. Auguſt. Buderberiäht. Kornzucker, Kam ned fr. g. . 3½ 180,50 
preußiſches Gebiet. Andererſeits perbreitet das Feuer⸗ Newhork, 10. Auguſt. (Schluß⸗Courſe) Wechsel | erel., von 96 7 22,10 4. Kornzucker, excl. 88° Senden, 5 KömMind BB Anl. 3½ 189.50 Berg- u. Hüttengesellsch, 
meer ſich ſüdlich in der Richtung auf Spaa, deſſen Vorort auf Berlin 946, Wechſel auf London 4,81%, Cable | 21,00 . Nachproducte, excl., 750 Wenbem. 18,20 «# I Gester. Loose 1854 4 110.75 Div. 18885 
Sart ſtark bedroht iſt. Im Badeort Spaa weilen gegen⸗ Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,24%, 4% fund. Feſt. Gem. Raffinade mit Faß 27. gem. Melis 1 mit do. Gred.-L.v. 1858 298,75 ne | Ale 
wärtig zehntaufend Fremde. Die Einwohner von Sole Anleihe von 1877 127°, Erie⸗Bahn⸗Actien 30%, New» Faß 25.50 4 Still. Rob zucker ! Probuct Trauſtto f. do, ae. 2 5 271000 Stolberg, Zink... 32.2 — 
waſſer, welche gleichfalls bedroht find, graben tiefe Hort Centralb⸗Actien 108, Chicago North⸗Weſtern⸗] a B. Hamburg Ye Auguſt 12,62% AM bez, Nr Sept. Oldenburger Loose. 2. 156.100 „do. gt br. . . 1106,00) — 
Gräben, um zu verhindern, daß die Flammen auch in Actien 114 ½, Lake⸗Shore⸗Actien 937%, Central⸗ Pacific⸗12,57½ & bez., Yır Ottbr. Dez. 12,15 & bez. Stetig. ae | ,, 
ihren Ort hinübergreiten. Actien 36%, Northern Pacific⸗Prefered » Actien 55%, RanbGraz.100T.Looze| 4 | 96,60] Sy naal-Conrev. II. August 

Athen, 11. Auguß. Die prächtigen Tannenwälder Louisville⸗ u. Noſhville⸗Actien 61% Union⸗Pacifie⸗Actien Butter. Ba 3 19758 ee NEUER: 
am Pentelifon find durch eine mehrere Tage währende 55%, Ebicago-Diilm. u. St. Paul⸗Actien 8176, Neading⸗ Hamburg, 9. August. [Bericht von Ahlmann und | Une Loose ..... — [215,35 . 
Feuersbrunſt, deren Bewältigung erſt geſtern gelang, u. Philadelphia⸗Actien 55%, Wabaſh⸗ Preferred Actien][Boyſen] Nachdem wir vor 8 Tagen unſere Preiſe um London. 8 18. 2 200 478 
serſtürt worden. (W. T) 31, Canada ⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 55%, Einst. | 7 „ erhöhten, Kopenhagen aber nur mit 2 Kr. folgte ; . 3Mon.|3 20.34 

Moskau, 7. Auguſt. [Eine berüchtigte Schwind⸗ Centralbahn⸗Actien 119, Erie ⸗Second⸗ Bonds 99. | if es ſtiller geworden. Infolge davon blieb die Noti⸗ Eee en u 5 
lerinf, Sofie Blüwſtein, „Goldhähnchen“ genannt, — „Waarenbericht. Baumwolle in Newhork 93, | rung heute unverändert. Bekannte gut renommirte Brände Btamm-Prioritäte-Actien, do. 2 Mon. 3 | 80.25 
welche aus den verſchiedenſten Gefängniſſen, auch bereits do. in New⸗ Orleans 9½, raffin. Petroleum 70 3 finden zu vollen Preiſen Käufer, dagegen laſſen ſich die Div. 1888. Wien 8 78. 4 1561.75 
aus Sibirien entfloben ift, befindet ſich jetzt wieder in Adel Feſt in Nerhork 6“ Gd. do. in Phan vollen Berkaufspreiſe nicht für unbekannte feine oder Anoken-Mastzich . 4670 27% | retersburg: e, e 
Moskau auf dem Transport nach Oreſſa, von wo fie | 6% Od. rohes Petroleum in Newyork — D. 5% ©. etwas abweichende Marken bedingen. Zweite Sorten mern Don este eee eee 11050 
nach der Infel Sachalin transportirt werden foll. Sie | de. Pipe line Certificats — D. 59 ©, Buder (Fur und Banuerbatter ruhiger. Fremde Ware wenig ange: | Mainz Ludwigheten | 44% > | warsonan . . 8 18.5 f 85 
wird bei ihrem Eigtreſſen dort — echt ruſſiſch — zus reftning Muscovados) Ad. Kaffee (Fair Rio⸗) 19, boten, von finnländiſcher Sommer- find nur kleine Bars N r 00 0 
nächſt 80 Rulhenhiede erhalten und dann 12 jähriger | Do. Nio Nr. 7 low ordinary er Sept. 17,00, do. de. e tien angelangt, die größere Zufuhr in haltbarer Qualität] Nordhausen-Erfurt . | 83,26] = Sorten 
Zwangsarbeit überwieſen werden. Sofie Blüwſtein zählt Novpbr. 17,95. — Schmalz (Wilcox) 7.00, Do. Fairbauks wird erſt Ende dieſes Monats zu erwarten fein. do. St-Prr....| — | 8a en BER 20004 
gegenwärtig cn. 40 Jahre; in letzter Zeit hat ſich ihr 7,00, do. Nobe und Brotbers 7,00. — Speck nom. — | Dfficielle Nottrung der zur Preis ⸗ Beflimmung ger ee a tn era 
Aeußeres ſehr zu ihren Ungunften verändert. Mittleren Getreidefracht 2%. wählten Commiſſion vereinigter Butterkaufleute der Ham Saal- Bahn St. Pr... 48,00 — | imperials per 500 Gr. . | — 
Wuchſes, war die Vlürftein zwar keine Schönheit, „ „Keishert, 11. Augaſt. Weckſel auf London 481, burger Vörſe. — Netto reife zu 50 Kils in Drittel Sargans SUN N 1040 
immerhin aber eine ſympathiſche Perfönlichkeit, die es Kother Weizen loto 0,81, z Kuguſt — der Sept. | 16 4 Tara: a ee 7 e ae 
gußerordentlich gut verſtand, durch ſchmeichelndes und | 0,57%, Zr Dezbr. 0,84%. Mehl loco 3,50, Mais 2. Auguſt. 5. Auguſt. 9 Auguſt do. Sk. Fr.. 6,10 97/0 Oesterrelck. Banknoten | 161,88 
liebenswürdiges Weſen die Männerwelt zu be⸗ | 0,49%. „Fracht 2 d. Zucker (Fair reſtning Musce⸗ 1. Qual. 102107 M 102107 & 102107 M Salizler . 86.30 — do. Silbergulden | — 
N an 1 0 5 e im | 20508) 4%. ga CCTV Rusgische Banknoten. | 178,09 
geeigneten Moment zu erleichtern. Nach Ausſagen : - 80.— = ee ee — 
Ber ee e fe inter d eee Danziger Borse. 111% 
Glück, daß ihre Opfer im Beſitze von Hunderten und Amtliche Nottrungen am 12. Auguſt. holſt. Bauer⸗ 85— 95 85— 95 85— 95 eirea . Proc. bel der Auslosſung übernimmt das Bankhaus Gaal 

N under 0 0 u x m, N RNeußurger, Berlin, Franzöſſſche Straße 18, die Berfiherung für 


Tauſenden von Nubeln waren. Ihre Thätigkeit be⸗ Preisnotirungen von Butter in Partien u. zum Export: 
Feinſte zum Export geeignete Hofbutter in wöchentlichen 


ſchränkte ſich nicht bloß auf Rußland; ſie machte auch eine Srämie von 4 Pf. pro 100 Mark. 


— ́Ü . nn 


der Sept.Oltbr 25 Br., r Nopbr.⸗Dezbr. 25½ Br. 
Gr April Mai 25% Br. — Kaffee ſtetig, Umſotz 3000 


Bezahlt iſt für inländiſchen 121/2—127f 103 M, 1238 5 
und 1268 104 , feucht 122/38 101% , für polniſchen 


Kilogr. Feldſteine. 
Markowski, Buſſe, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Teldfeine. 


ebüts im Auslande, die ihr um fo mehr erleichtert ochbunt 1961338 1461784 Br. friſchen Lieferungen (Netto⸗Preiſe Jr 50 Kilo) 102—107 A 1 a 
wurden, als fie die ruſſiſche, frarzöſiſche, Deutiche, | elbe 7777!!! Bicrungen | Derrorologische Depesche vom 12. August. 
engliſche, italieniſche und polniſche Sprache beberrſcht. bunt 1251314 144176. Br. A bez. Netto- Preiſe 97-102 4 Morgens 8 Uhr, 
Sie lebte beſtändig, auf Grund gefälfchter Bälle, unter] voth 126—1368 126174. Br. Ferner Verkaufspreiſe nach biefigen Ufancen: — dor Danziger — —-—-— 
falſchem Namen und war mit nicht weniger denn 16 bis ordinär 126 130 120 160 K Br. b Fehlerhafte und ältere Hof⸗Butter 89—85 M, —üUF— ——ñ (v— r 
20 Männern verſchiedener Bekenntniſſe die Ehe in Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 138 ſchleswig⸗holſteiniſche und däniſche Bauer⸗Butter 85 bis 5° FE 8 2 8 5 
rechtsgiltiger Form eingegangen. Dieſe Männer Auf Niesen 1268 bunt Ye Auguft 135 4 Gd., 95 , höhmiſche, galiziſche und ähnliche 60—70 , Stationen. 8 3 Wind Wetter, |338 & 
wurden von ihr aber gewöhnlich im geeigneten Moment der Sept.⸗Olibr. 132 & bez., er Oltbr⸗Novbr. finnländiſche 75—80 , amerikaniſche und canadiſche 38 85 85 
verlaſſen, nachdem fie ſich deren Werthſachen au⸗ 132 4 bez, Lr April⸗Mal 138% M Br., 138 friſchere 6)—70 &, amerikaniſche, andere ältere Butter 438 5 Se 4 
en ROTER 15 05 V San Schmier 30-40 Me 50 Kilo. Mullsghmore . . .| 762 SW 4 | Regen 11 
3 5 8 . Aberdeen 769 NW 4 | bedeckt 10 
Telegramme der Danziger Zeitung. Roggen loco ſchwächer, er Teune von 1000 Ser. Schiffsliſte. Christlansund 155 NNO 4 | bedeckt 10 
Berlin, 12. August. (W. T.) Se. Majeſtät der | gwoblörnig Ye 1208 103104 c, tranſ. 80 AM f Neufahrwaffer, 11. Auguſt. Wind: W. Ka slow. a | Riken 13 
Kaiſer iſt heute Vormittags 10 Uhr im beſten Regulirungspreis 1204 lieferbar inländiſcher 101 &, Geſegelt: Nettlesworth (SD), Graham, Kram: Baparanda . | N 4 | Regen 15 
Wohl ſein auf Schloß Babelsberg eingetroffen unterpoln. 80 t.. tranſit 79 . fors, leer. n en . = 
2 Auf Lieferung der Aug.⸗Sept. unterpoln. 80% 4 bez., 12. Auguſt Wind: W. e e = 2 on 1 
1 22 5 R 125 2 d N irt: 1 . — Gurk, Queensto mm. 8 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. en Br. 5 00 a (SD) it nach der Bucht e Maeder N 7 ene TEA 
Berlin den 12. August i 77 AM Gd., Jer April⸗Mai inländ. 113 ½ A Br., Im Ankommen: 2 Briggs 1 Schooner 1 Logger Be RER 755 Su 4 Sk is 
Weisen, gelb 1 Lombarden 134 507 24 00 i it Sb. ba. kagge e ee 955 | Se d . 158 * 5 Dede 1 15 2 
8 A „50. # 1 1 8 ede 
August 140.25 10050 Franzczen 368,50 370.53 . 8 10 28 Heine 113/158 | Plehnendorfer Canal⸗Liſte. We us | 3 | bedeckt 16 2 
Sepb.-Oot. 150,25 351,70] Ured,-Actien| 458,50 457,00 | Rübſen rubig, . Tonne dun 1080 Kilolr. Winter⸗ 11. Auguſt Momol . . 2: We | wxw 5 | Rosen 14 19 
815 i re solle 30 Bene 16050 16000 1,200 6. tranſ. 187 &, ruſſ. ohne Nevers tranı. 185 # | ee Ber f e 2) ia 
Ps 8 | 1 8 . „ H 5 i 1 f 8 5 ns wol 
Okt. Norbr. 116,50 117,20 Laurahätio | 8490 84.30] Nice 1g 190192 4%, ohne Nevers 7180 EM Scholz, Neuteich, 50 T. Raps, Ordre; Okonkowski, Wieden. - a ae 08 
Petrolsum pr. Cectr. Noten 162,20 16185 | Som i = » | Graudenz, 75 T. Raps, Steffens; Muramski, Kulm. München . .. .| 768 | NW 2 | wolkonloa | 12 
2008 Russ. Noten | 178.60 178,00 | geinfant Hr Tonne von 1000 Kilogr. fein 152 M 26 T. Raps, Engel; Schülke, Neuteich. 44,90 T. Raps, en:: 18 | Warm 6e | 18 
Sept-Okt. 21.55 21.50 Warach. Kurs 178,30 177,90 | Dotter rofl. 90 EST TE Ordre; ſämmtlich nach Danzig. . e a 
BRüböl | London kurs — | 20,415 7 Rleie sc 56 Kilogr. 2,90-3,10 A Sr, Breslau 757 W. 6 | Regen 11 85 
Sept. OE 43,90 44,10 London lag | TEE 3 Liter Inco 68 „% Br, 67 G Thorner Weichſel⸗Rapport II e 1 0Ror A Teer 10 
Okt.-Noybr. 44,40 44,50 Russische 55 Kobzucker unverändert. Baſis 88e Rende met inel. Sad Thorn 11. Huguft, Waflerftand: minus 0,06 Meter Niza 756 sid — | wolkenlos | 98 | 
Spiritus SW. B g. A. 28,00 57,70 10 5 11 11 A 200 4 Br. Alles Sr 50 9 55 9 Wind: W. Wetter: windig, fühl, Regenſchauer. . N a >; 
Aug.-Zept. 71,800 69,00 Daun. Privst⸗ 9 an. 12, 8 gr. ei } Stromab: 1) Abends Regen. 2) Abends Wetterleuchten. 3) Anhaltend starker 
5 0 Vorſtebheramt der Kaufmaunſchaft. Regen. 4) Feiner Regen. 5) Nachts Regen. 
Sept.-Oci, | 72,49 69,50 bank 139,90 139,90 3 Görgers, Kleiſt, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 50 000 Seel ale winde 1 = 1einer Zug, . leicht, Bien ne 
4% Conse 106 60) 166 50| P. Oelmäkls 15,00 114,50 1 Danzig, den 12. Auguſt. 5 Kilogr. Feldſteine. 4 mässig, 8 == frisch, 6 «= stark, 1 Steif, 8 c stürmisch, 9 un 
2% % wegtpr. do. Priorit. 114,00) 113,50 Betreldebörie (9. m. Morſtein) Wetter: Bei Gatzke, Kleiſt, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 50 000 Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 19 = Orkan. 
Eisadbr, | 98 00 97 90 Mlawka St-P.| 106,70 10620 kübler Temperatur trübe, abwechſelnd Regen. Wind: W. Kilogr. Feldſteine. Ueberſicht der Witterung. 
E Eum. G. -E 9430, 94,40 de, St. A 44,20 44,9 Weizen in ruhiger, abwartender Tendenz. Bezahlt Pflugrad, Kleiſt. Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 40 000 Die Depreſſion im nördlichen Oſtſeegebiete bat ſeit 
Eng. 4 Glär. 81.5 81,5 Ostpr. Büdk. wurde für inländiſchen bochbunt 1318 172 4, zwei Kilogr. Feldſteine eſtern wiederum faſt keine Aenderung erfahren und 
I Orient Anl 54,70, 54,50 Stamm-A.| 62.00 62,40 jährig bochbunt 1318 174 4, für ruſſiſchen zum ZTrasfit | Annuszack, Kleiſt. Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 30000 hält in Folge deſſen über Centraleuropa das kähle, ver⸗ 
4 run. Anl. 80 80,00, 79,80 1884er Rnasenf 93,95, 93,80 neuen hochbunten 1348 138 M, ſtreng roth 1318 132 . Kilogr, Feldſteine. änderliche, vielfach regneriſche Wetter mit mäßigen bis 
Denziger Stadtanleihe 103,50. Ir Tonne. Termine Auguft tranſit 135 4 Gd, Tietz zen., Anker, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 50000 friſchen weſtlichen Winden an, nur in Süddeulſchland 
ondsbörse: fest. Seytember⸗Oktober inländ. 152% % Br., 152 & Gd. Kilogr. Feldſteine. 3 fand Aufklaren ſtatt, bei mehr ſchwacher unregelmäßiger 
Hemburg, 11. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen Isco tranſit 132 „ pez, Oktbr.⸗Noybr. tranſit 132 A bez, Karaſſek. Kleiſt, Haſſelbuſch Thorn, 1 Kahn, 50000 5 Luftbewegung. Der hohe Luftdruck über Weſteurapa hat 
ruhig, bolſteiniſcher loco 170175. — Koggen loco ruhig, April⸗Mai tranſit 138% A Br, 138 Gd. Regu⸗ Kilogr. Feldſteine. dagegen erheblich, bis unter 765 Milim. abgenommen. 
mecktenhurgiſcher loco 126—132, ruſſiſcher loco ruhig, f lirungspreis 138 KK. Schmidt, Buſſe, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 50008 ; Obere Wolken ziehen über Rügenwaldermünde aus 
85—100. — Hafer ſtill. — Gerſte ftil. — Kübßl til, Nasen inläudiſcher unverändert, polniſcher mußte Kilogr. Feldſteine Nordweſt. 
loco 43. — Spiritus matt, der Auguſt 24%, Sr., bei größerem Angebot etwas billiger verkauft werden. Keſſelmann, Anker, Haſſelbuſch. Thorn, 1 Kahn, 50 000 Deutſche Seewarte. 


9 Meteorologische Beobachtungen. 


Sack. — Petroleum feſt, Standard white loco 5.90 Br., zum Traafit 128 / bis 1298 80 A Alles er 1208 r ; 

5.85 d, dar Seplbr. Dezbr. 6,10 Gd. — Wetter: Tone Termine Aug.⸗Sept. unterpolniſch 80 ½ J& Ye Gillgart, Buſſe, Haſſelbaſch, Thorn, 1 Kahn, 50 000 5 = | & Berometer-Stand] Thermometer 

Sn, B., II. Auguft Eff S Sept.⸗Oktbr. inländ. 103 Br., 102% & Gd., unterpoln. Kilogr. Seldfteine. „ Inne Geli Wind und Weltse, 
von 2.9. 11. Augn Herten » Sodetät. 80 A Br, traufit 77% Br. 77 4 Gd., April Mat in | Berti 4 23 metern. 

(Schluß) Eredpitectien 227%, Franzoſen 183%, Lom⸗ länd. 113% Br. 113 er Gd., 1 105 82 Br, 82 4 | Hanser 185 N e 8 FR TER e 

barden 66%, Galizier 173%. Kegypter 74,30, 1880er 5 Gd. Regulirungs preis inländ. 401 &, unterpolniſch $ recht fester Haltung. Pie Curse setzten auf speculativem Gebles 14 3 743 3 16.4 W. Gar welk be 

Ruſſen 79,90, Gotthardbahn 102,90, Sisconto⸗Sommandit 80 , tranfit 79 2 durebschnittlich etwas besser ein und konnten sich weiterhin mit un- 13 750,3 17 B W., fr, atürm. welk,, bers 

* bedeutenden Schwankungen behaupten. Die von den fremden Borsen- 


plätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls günstiger. 1 
Bas Geschäft entwickelte sich zwar theilweise etwas lebhafter, gewann 9 
aber im Ganzen keine grosse Ausdehnung. Der Kapitalsmarkt erwies 


—— sennam] 

SBerantwortliche Redactenre: für den politiſchen Theil und pr 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleten und Liter 
sich recht fest und die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Haudels⸗, Marin 
hatten in fester Gesammthaltung mässige Umsätze für sich. Der den übrigen redaetisnellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Privatdiseent wurde mit 1% Preeent Gd. netirz. Auf internationalem A. W. Kafemann, fämmtlch in Danzig. 


EEE ar cnc cg . Nr eres a ucbe d pr ra ner Fafwr ar dene 


Wien 11. Auguft. (Schiuß⸗Lourſe.) Oeſterr. Papier⸗ 114/58 100 , ruſſiſche zum Tranſit Jutter⸗ 71. 72 M 
rente 81,42%, 5% österr. Panierrente 96,40, öſterr. Silber⸗ de Tonne. — Räßien ruhig bei unveränderten Preiſen. 
rente 82,70, 4% öſterr. Goldrente 112,80, 4% ung. Gold Bezablt iſt inländiſcher 200 &, polniſcher zum Tranfit 
vente 100,6 ,, 4% ungar. Papierrente 87,.42½, 1854er Looſe 187 4, ruſſ. zum Trauſit ohne Revers 185 , mit 


193,80, Yauahütte 85,00, Still. erſte ift gehandelt inländ. nene kleine 1136 95 4, 
1 


TE 


FERNE bunt pn Yan NOTE ZU N Die ra , e EA 
MR) ee r 


Nach den Kriegsſchiffen 


mit Anlegen in Zoppot. 


Bei günſtiger Witterung fährt Dampfer Putzig“ Sonntag, den 
14. Auguſt er. nach den Kriegsſchiffen, von welchen eins, falls Erlaubniz 
exrtheilt wird, beſtiegen werden ſoll. 


Abfahrt vom Johannisthore Vormittags 9 Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr. 


beer e Geld- 

etterie. Hauptgewinn A. 40000, 

Loose a K 3.50. 5 (4716 
Lesse der Weimarschen Lot- 
terie II. Serie a A. 1. 

Loose der IV. Baden-Baden, 
Lecthterie a K. 2,10 bei 

I Bertling, en 2. 


die ele Abend 8 
erfolgte glückliche = 


Durch 
5 9% Uhr 
85 Geburt t geſunden Sohnes = | 


wurden erfreut (4704 
Otto Member u. Frau Vniſe, E 
= .geb Brommundt - 
Danzig, d. 11. Auguſt 1887. 88 


888288 SERIEN. 

Die Beerdigung des Herrn 
Eduard Meynas findet Sonn⸗ 
abend, den 13. Auguſt, Nach⸗ 


Ta. er per Pfund 1,10 K., 
La Salt, Sübeahmbutter, per Pfd. 


ff. Tafel butter per Pfund 90 4, 


mittags Uhr, vom Zrauerhaufe, 12 2.20 ie und nk fette fr. Kochbutter per Pfd. 70 u. 80 
ivaer Thor 18, nach dem alten Zoppot — Kriegsſchiff 2 2... Backbutter per Pfund 60 und 65 
Heil. Leichnam⸗Kirchhofe ſtatt. Billets Be vorher an der Billetbude in Danzig zu haben. Ey RI N 
Belanntmanhnng. e Danziger eee und Seebad⸗Actien⸗ Kugerhandlung, Bretänfe 79 
Geſellſcha ae 


Behufs Herſtellung der Waſſer⸗ 
anſchlüſſe für das chirurgiſche Lazareth 
in der Sandgrube wird das Prange⸗ 
nauer Quellwaſſer für die Straßen 
Schwarzes Meer, Biſchofsgaſſe (Nr. 1, 
2 und 33 bis 39), Wallgang, Wellen⸗ 

ang, Sandgrube, Kanfuch berg und 


Emil Berenz. (4744 


la. Mano-Cigarren 
189 Stück , 5 empfiehlt (4741 
Carl Sopnenzat), Bogsenyfubl 13 


Mey's Stoffwäsche, 


Circus G. Schumann. 


aut Been, b. 16. Auguſt e Sonnabend, den 13. Auguſt, Abends 7% Uhr: Gummi- Wäsche, 
10 b 6 Uhr bis Abends Erste Gala- Vorstellung. Leinen-Wäsche, 
ſich Fee bit der dee 11 15 Aus dem reichhaltigen aus 16 Nummern beftehenden Programm werden Cravatten, 
einen entſprechenden Verrat von es ee Bit 8 Emufoferhrn nediten ee de Ge Hosenträger, 
Waller zu entnehmen. 4 Frl. Wc Adee dee er e et Swen ae Tricotagen, 


Der Magiſtrat. 
Holzberkauf 


Stiftungsforſtrepier | 
Bankan. 


Der freihändige Verkauf der Reſt⸗ 
beſtände an Buchen, Erlen, Linden, 
Kloben u. Knünpel, Buchen⸗Strauch; 
Kiefern⸗ ⸗Flaggenſtangen und Leiter⸗ 
bäume, Kloben, Stubben u. Strauch 
findet am Donnerſtag jeder Woche 
bis früh 8 Uhr durch den Förſter 
Ganſomw in Banlau ftatt. (4725 

Danzig, den 11 Muguft 1887. 


Erſtes Auftreten des Jockey⸗Reiters Mr. Bietur Bedini. u 
Alles Nähere Plakate und Austragzettel. 


Sonntag, den 14. Auguſt, Abends 7% Uhr: 
2 grosse eee Nachmittags 4 und Abends 7% Uhr. 
Hochachtungsvoll 


G., Schumann, Director. 


Uuterrichts⸗Anzeige. 


Zum 1. October cr. gedenke ich einen sei tungs⸗Zirkel für 
Kuaben 00 Mädchen zu eröffnen. 1 5 N 
örſtere werden einſchließlich Latein bis zur Ju nta ciner höheren 
Lehranſtalt vorbereitet. 
Anmeldungen nehme ich in meiner Wohnung, L Longgarten 102, 1 Tr. 
links, von 11—1 und 2— 4 Be: für h. (4581 


Helene Follma 


Strümpfe und Socken 
in großer Auswahl billigſt 


Die Lasig-Sprik-Tabrit 
L. Matzko Nachf., 


Danzig, Altſt. Graben 28, 


empfiehlt Eſſig, Eſſig⸗ Sprit, 
Giumache⸗Eſſig n. Biereifig in 


Directorium . für hö9. 3 ch. gebr. Lehrerin guter u haltbarer ua, 
der v. See — 8 85 i 
tung Cafs zur Börse“, Emil A.Baus, 


Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ u 
techniſches Geſchäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 

empfiehlt (4188 
Bohız, Bieg: u. Reifenſtauch⸗ 
maschinen, Drehbänke mit u. ohne 
Leitſpindel, Lochbänke, Richt: 
platten, Amboſſe, Schraubſtöcke, 


Auction 


im e 
Schmiedegaſſe Nr. 9 


Sonnabend, den 13. Soguft er, 
Mittags 12 Uhr, werde ich im Wege 
der Smansvnlired dung; 

3 Sophas, 2 Eckſephas, 1 ficht. 


> 

Langenmark Ur. 9. 

Hiermit die ergehene Mittheilung, daß ich mein oben genanntes 
Geſchäft an Fräulein Emilie Tite verkauft habe und daſſelbe am 
15. Anguſt übergeben werde. Indem ich für das mir bisher ſo reich⸗ 
lich bewieſene Wohlwollen danke, bitte ich daſſelbe auf meine Nach⸗ 
folgerin gütigſt „ zu wollen. Ri 
Hochachtungsvoll 


Eduard Martin. 


in ae d, 1 9c „ ——— Dampfmaſchi 
15 3 bil Rohr „ Bezugnehmend auf obige Annonce erlaube mir mein neues ampfmaſchinen. 
1 Wanduhr, 1 gold. n. 1 ſilb. Unternehmen der Gunſt des geehrten Publikums angelegentlichſt zu 


Herren RNemontoir Uhr, 1 gold 

e 1 Double: 

Panzerkette 

im Auftrage des Herrn Concurs⸗ 
le Schirmacher aus Concurs⸗ 


Brücker und Johanniscorfer 
nie 
Preß, Crel-, Flechlorf 


Fahrzeug und ab Speicher Han 
5 Haus offerirt 475 


= ==| W „ Wirthschaft. 
E de e de On 18 000 Mark zu 3%, 


empfehlen. Es wird mein 925 igſtes Beſtreben ſein, durch Aufmerk⸗ 5 
ſamkeit und gute reelle Bedienung alle mich beehrenden Gäſte in jeder 0 


Hinſicht zufrieden zu ſtellen. 
7 Mit vorzüglicher Hochachtung 


male, 050 Emilie Fite. 


gold. Panzerkette, 1 goldene 15 2 
5 Am Sonntag, den 14. Auguſt bleibt das Geſchäft der Ueber⸗ 


Ne Rewontoirühr, 1 gold. 
Herren ⸗ 1 Deu, 1 ſilberne 8 2 wegen bis 8 W Abends 3 


Taſchenubr, 1 gold. Medaillon, 
1 gold. Ring mit einem Diamant, 
1 gold. Siegelring und 3 gold. 
Knöpfe 

öffenttich an den Meiſtbietenden gegen 


fofortige baare Zahlung verſteigern. ilenhauerei 1 mmeh it werden zur 2. pupillariſch ſicheren 
Stützer, Fe ! r nur m Stelle gehuct 
Gerichtsvollzieher, Dampfbetrie b lo. G b f e 1 1 nimmt die 


Auf vom: uf Dom Ratbsderf bel Preuß. 


Stargard Heben 
25 ſprungfähige 


Nambonillet⸗Böcke 


zum Verkauf. (4712 
Grams. 


bi Eine in der beften Geſchäftsgegend 
von Carthaus (Weſtpreußen) belegene 


Gaſtwirthſchaft, 


J verbunden mit Colonialwaaren⸗ und 

Mehlbandlung, ſowie Landwirthſchaft 

und 100 5 (jährlicher Umſatz 

80 — A.) iſt veränderungs⸗ 

aller 1 555 ſehr günſtigen Be⸗ 
e zu verkaufen 

Selbſtreflectirende belieben 

ihre Offerte unter Nr. 4708 der Exp. 


eingerichtet iſt. Br 
= ch bin daher im Stande, jeder, auch der größten Anforderung, 
ſowohl auf Lieferung neuer Feilen als auf dem Gebiete der Feilen⸗ 
hanerei zu genügen, und mache beſonders darauf aufmerkſam, daß die 
Ausführung nur auf dem kalten Wege bewirkt wird unter Berechnung 
der ſolideſten Preiſe. 5 

Indem ich dieſes mein neues Unternehmen den Herren Intereſſenten 
beſonders empfehle, bemerke ich voch, daß meine Dampfmaſchine nur 
ihnen zu Dienſte ſtehen ſoll und ich für Concurrenten Aufträge nich 


entgegen nehme. 
| . Hochachtungsvoll 
H. BB. Schag, 


len eee und Dampfſchleiferei, 
Gr. Schwalbengaſſe 8 u. 9. 


Netzjacken, 


Normal: Senne und -Beinffeider, 
Socken und Strümpfe in Maco, Wolle und Seide 


empfiehlt in großer Auswahl zu 1 feſten Preiſen 


„ J Hallaue F Langgaſſe 36. 


Special Geichält für Garne und Strumpfwaaren. [2177 


Fapierfabrik von 8. A, Hoch, Denig, 
Engros⸗ und Detail⸗Verkauf. ü 


N Anerkannt beſtes graues Packpapier in all 
Fofferirt zu den billigſten Preiſen „ 1 


Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


Schiff „De tre Söstre“, 


Capt Mathiesen, 
durch Herrn Jorgen Wispy, Aalborg, 
au einer Ladung 


Kleie 
von hier nach Dänemark befrachtet, 
liegt labefertig. Der unbekannte Ab: 
lader wird erſucht olf zu melden bei 


Aug. Co. 


0 Phönix, 
Feuer⸗Aff ſeeuranz⸗ 
Sbeietät, 


15 an dente 8 
uträge zur Verſicherung von Ge⸗ 
händen, Mobilien, Waaren, Ma ſchinen, 
1 briken, Ernte und Vieh jegen Feuer⸗ 
1625 und Exploſionsſchäden zu feſten 
billigen Prämien werden entgegen⸗ 
e und ertheilt bereitwilligſt 
Skunft (2407 
E. Bodenacker, 
grande fie 12. 


zureichen. 


Ein Material⸗ und 
Schaukgeſchäft 


€ 

wird 1 5 10 0 zu pachten reſp. 
kaufen geſucht. Offerten unter 4719 
in d. Expedition d. Zeitung erbeten. 
Die zum Carl Schieliſchen Nachlaß 

gehörige Ziegelei mit vollſtän⸗ 
digem Ningoſenbetrieb, zu welcher 
ca. 216 Morgen beſtelltes Land ge⸗ 
hören, 2 Km. von der Stadt Inſter⸗ 
burg, an der Chauſſee nach Gumbin⸗ 
nen gelegen, ſoll freihändig verkauft 
werden. Käufer wenden ſich gefl an 
Herru A. Doberr, Inſterburg. (4709 


Antike Sachen, 


wie Schränke, Tische, Spiegel, Spiel- 
uhren, 6 Stücke 5 en Krenleuch- 
ter, Oelbilder, Kupferstiche, Karri- 
katuren, verkäuflich Schwarzes Meer 
Gr. Bergstr. 18 [II. (4740 


Ein Halb erhaltener 55 
mit e e wird zu kaufen 
15 Offerten u. 4724 an die Exped. 
der Dauz Ztg. erbeten. 
D meines verstorbenen Mannes des 
Königl Musikdirectors Herrn F. W. 
Markull (Fabril Schiedmayer und 


Zur Annahme von Koufir 
mauden bin ich täglich bereit 


Auernhammer, 


Prediger zu St. Inkann, ! 
Johannisgaſſe 37. 


 Bichleulen 
Reh rücken 


855 14780 


Altes Papier zum Elnſtampfen wirb ſtets gekauft. 


Petershagen 29, 3 
an der Promenade Kefir, 1 55 u Salnater» 
leichſüchtige, 
E. Franz 


täglich bereitet auf 0 Pilzen 151 e 
8 in Fl. a 2 A. Schultz & 


Eiserne Träger, 


. gusseiserne Säulen 
offerirt billigſt 
F. Plagemann, 
Hundegaſſe 109. Langgaſſe 31. (1911 


Zur Aufertigung bon Baſſins zu aller, 
Spiritus ie. enfisnt fie 
r Schiffswerft und Keſſelſchmiede. 


Nachdem wir in England Gelegenheit 
halten aus rꝛenommirteſten Zuchten große 
verkaufen. Besichtigung in den Vor- 


Posten Pla Hampshire- Te bn bi 


EN Oxfordshire-Böcke ſehr E. Markull, Hundegasse No. 122 II. 
preiswerth zu erwerben, ſind wir in der 60 600 Mark 
Lage, dieſe ſelten ſchönen Thiere zu außer⸗ 
g ae 11 en Preiſen wieder abgeben zu können und ſehen e 
ufträgen zur ie gern entgegen. 


zu 55 geſucht 
Exped. d. Zeitg. erbeten. 


ich zum ſofortigen 


d. Zeitung zur Weiterbeförderung ein⸗ be 


en wohlerhaltenen Ooncertflügel 


Söhne, Stuttgart), bin ich willens zu 


werden zur 119 Stelle pupillariſch ſicher 
Offerten unter Nr. 4746 an die 


9 55 gut erhaltene Nepoſitsrien aus 
einem Damen⸗Confectionsgeſchäft 
ſind billig zu verkaufen Frauengaſſe 
Nr. 36 beim Konkursverwalter R. Block. 

Für einen jungen Mann (Oelsnom) 
mit der Berechtigung zum einjährige 
S UaNEn Militär dienſt, bereits ein 
a praktiſch thätig, wird in einer 

Wirthſchaft, die ſich mit Anbau von 
Zuckerrüben pp. beſchäftigt, zum Okt. 
oder November cr. eine 


Elebenſtelle 


ohne Penſion geſucht. 

Schriftl. Meldungen unter Nr. 4713 
nimmt die Expedition dieſer Zeitung 
entgegen 

Für meine Eiſenhandluns ſuche f 
Antritt 


einen Lehrling. 
Joseph Sternberg, 
4706) Dirſchau. 

Eine erſte Berliner 1 
Firma ſucht für Oſt⸗ und Leit 
preußen einen tüchtigen 


Reiſenden, 


eventuell Agenten. 
Offerten An u F. 3661 an 1 


3 n 


Seebad Bröſen 


Einige größere wie kleinere nen 
deeorirte Wohnungen, mit und ohne 

9 ſind noch zu vermiethen. 
Zimmer für Paſſanten ſtets bereit. 
Küchenbedarf zu Marktpreiſen. 


W. Pistorius Erben. 
Breitgaffe Ar. 552 


iſt die von dem Königl. Oberſt Herrn 
Knobbe innehab. comfortabel einger. 


Wohnung, 


heſtehend aus einem Vorder: und einem 
Hinterſaal, 8 ger. Zimmern, Bedienten⸗ 
1 Mädchenſtube, Küche, Bade⸗ 
55 mer mit Einrichtung, drei Entrees, 
öden, Keller und reichlichem Reben⸗ 
gelaß eventl. auch getheilt vom 1. 
October cr. ab zu vermiethen. Beſich⸗ 
tigung Vormittags von 11—1 Uhr 
3 Breitgen 1 3 


r. 


Eine zerrſcheſtlige Bodum h 
Pfefferſtadt 42, A 3. 1. Em 
zu äheres Haben 


1 gaſſe 2. 727 
8 F. A. 1 


PER Bart ee 8715 en n. 
Eintr. in d. Garten, z. 
3 Ott. es N. b. Fr. Woit, Wallpl 6. 


er bisher. zu einem Herren⸗Garde⸗ 
2 roben⸗Geſchäft e i 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu ver⸗ 
mietben. Näheres bei R. Block, 
Frauengaſſe Nr. 36. (1931 


> Kanfwänulſczer 
Se Berein von 1870 


ere Zum Beſuche des Circus 
Si» . Schumann find Hillets 
85 ermäßigten Preiſen für 
itglieder b. Hrn G. Haak, 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 4555 


zu haben. 
er Borftand. 


Münchener 
Bürgerbräu, 


anerkannt das beſte Bier in a 
empfing und empfiehlt 


Ch. Ahlers, 


Langenmarkt 18 und Bor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 31. 
. ſind daſelbſt 


zu haben. 


Kaiſer⸗Paſſage, 


großes Reſtaurant, 
Sehenswerth, 
Milchkannengaſſe Nr. 8, 
empfiehlt hochfeine use zu billigften 
A bis Nachts 2 Uhr. Drig.- 
usſchank der Su Staatsbrauerei 
gehe ephan, München u. Brauns⸗ 
22 0 Bergſchlößchen, 1 
rge 
. Schenck. 


Schweizer Disramn, 


Apollo-Saal, Hötel du Nord. 


Amerika, Südfrankreich. 


Offen von 11—1 und 3—10 Uhr. 
Entree 50 I, Kinder die Hälfte. \ 


Kurhaus Foppel. 
Hadmitiogs- Concert 


bei freiem Entree, 
(Donuerſtag und Sonntags 59 3) 
wozu Lend einladet (1949 


W. Hendrich. 


Kurhaus Weſterplatte. 


h außer Sonnabendß: 


Großes 
Mililair⸗ Concert 


gun Wochenta wen 10 125 3 


5805. bon gemen s Dune für die 
Eoneerte der Saiſon an der Aal 
zu haben. 


Freundſchaftl. Gerit. 


Letzte Woche. 
Auch bei e Wetter 
Heute und 1 si Tage: 


Leip nis ger Sänger. 


| Für ein = großes Mode⸗ 
und Weißwaaren⸗ 0 wird per 
Mr“ ober 1. September eine 


Verkäuferin 


|. die Abtheilung von Wäſche⸗ u. 
Weißwaaren zu engagiren geſucht. 

Adreſſen werden unter Nr. 4729 
in der Expedition dieſer Zeitung 


beten 
Geübte Negligee⸗Arbeiterinnen für 
elegantere Sachen können ſich mit 
Probearbeiten melden (4721 
2 Wollwebergafſe 10. 
Für ein Agentur⸗ und Getreive⸗ 
Conn tee g te wird ein 


Lehrling 
gegen monatliche Remuneration ges 
Ind Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 
r. 4614 an die Danz Ztg. erbeten. 
Fes Ener n den e 
chäft ſuchen wir zum erſten 
Oeobel cr. einen Lehrling. 
Brümmer & Berg, 
45769 Hundegaſſe 128. 
Fi ein Agentur⸗ u. Commiſſions⸗ 
Geſchüft wird ein Lehrling 
geſucht. Adreſſen u. Nr. 4620 in der 
Expedition dieſes Blattes. 
in Puuben⸗ und Senfitüren-&e= 
ſchäft reſp. eine gute Commandite 
wird von einem kaufmänniſch und 
9 gebildeten Mann (ſelbiger 
hat 7 Jabre ein größeres Fabrikge⸗ 
ſchüft ſelbſtſtändig geleitet) mit 
Cantion oder Anzahlung zu über⸗ 
abe, eſucht Offerten sub A. Z. 
50 bef. Rudolf Roſſe, Elbing. (4734 
ine I. Hofländiſche Cgeao⸗Fabrik 
ſucht für die Provinz Westpreußen 
einen Agenten mit Primg⸗Referenzen, 
der bei Colenialwaarenhändlern gut 
And pen it. Engros⸗Lagerf. Deutſch⸗ 
befindet ſich in Berlin Off. find 
an 9. Langer's Ann e 
Berlin 27, zu richten. (47 


Ein junger Mann, 


(Materialiſt) verſehen mit guten Zeug⸗ 
wiſſen, kann ſogleich eintreten. 
Adreſſen unter Nr. 4755 in der 
Erped. d. Ztg. erbeten. Ru 
Einen ſoliden Uhrmachergehilfen 
ſucht Gradke, Uhrmacher, 
4726) Fleiſchergaſſe. 


Ein tücht. Kaufmann 


ſucht in der Leinen⸗, Wäſche⸗ und 
Ausftattungsbranche ein dauerndes 


ge erfahrener junger Mann. 
Materialiſt, mit der doppelten 
(italien) Buchführung vertraut, ſucht, 
um ſeine Kenntniſſe zu erweitern, 
per 1. October, oder früber, eint 
Stelle im Comtoir oder Lager. 
ef. Sen unter Nr. 4754 in 
d. Ztg. erbeten 


Er gewandte Verkäuferin 1 
1 gleichviel in welcher 
Brau 


kath, mit g. Zeugniſſen ſucht Stellung. 
Adr. unter F. P. 1800 Graudenz, poſtl. 


3 1. Oct. finden 2 Mädchen gute 
Penfion mit Beaufſichtigung der 17 0 1 onntag 7½ Uhr, Wochen 
Seen durch eine Lehrerin. tags 8 


Adr. u. 4718 an die Exp. dieſer Ztg. 


Lauggaſſe 67, 


Eingang iggane e, iſt 


ein Laden 


mit großem teen Gaseinrich⸗ 
ep 2c. per ſofort zu verm. Näh. bei 


F. W. Puttkammer. 


ine 8 Zimm. u. Zub. zu 
verm Damm 5 II. v. 10—2. 


Huge herrschfil. Wohnung 


iſt Langg. 71 zu verm. Näh im Laden. 
Jaan va 67 ift 15 Comtoirgeleg, 

auch paſſ. zum Bureau e. Rechts⸗ 
anwalts zu verm. Näh. Tanga 64 i. L 


Heil. Geiſtgaſſe 85 


iſt die comfortabel ausgeſtattete Saal⸗ 
Etage, mit vielem Zubehör, ſowie 
die Hange⸗Etage von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres Breitgaffe Nr. 923 
im „Lachs“. (38 
4. Daum 6 iſt die 1 Etage von 
4 reſp. 5 Stuben z October zu verm. 
Näb v 11—1 Uhr im Comt. (4551 


Ra 115 50 3, Kinder 25 3 
al llets a40 Pf. an den bekannten 


Or 


Sommer- Ihealer 


in Jophot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Wale 
Sonnabend, den 13. Auguſt 1887, 
7 7 5 bärner, 1 NE in drei 
cten von A. A 
Montag, d. 15. Auguſ 1887. Bene. 
für Len Stein. Don Ceſar, Graf 
von Irun, oder König, Graf und 
Bitherichlägerin. Luſtſpiel in 5 Acten. 


Wilhelm- Theater. 


Täglich: 


Grosse Nünstler-VTorstellung 


Mau 9 die 5 
rogra 
Kaſſenöffnung 7 U 00 7 % Uhr. 
Direetlnn. 


Hodan & Ne, Danzig, 


Maſchinenlager, 
Feldeiſen bahnen, Locomobilen, Dreſch⸗ 
maſchinen, ſowie jede Maſchine für 


Neubrandenburg. Gebrüder Schröder. 


jeglicher Art em] Erin ſehr gutes, wenig gebrauchtes 
filing . e sa Piauino 


Katalog gegen Porto gratis. (5980 Fleiſcherg. 13, part. ſehr billig zu verk. 


baren zuverläſſigen zweiten (4711 


Dominium Orle bei Gr. Liniewo 
ſucht zum 1. October einen brauch⸗ 


Wirthſchaftsbeamten 


Langwirthſchaft und Indußtrie. 
Kataloge, Koſtenanſchläge gratis. 


— x . —— 
Druck u. Verlag p. A. W. Kafemann 
tn Danzig. 


immern nebſt allem 
An d ind ne 45. U. 4 b. 
zum October zu vermeihen. 
Baekonski, Große Allee. 


9 11 von 4— 6 zuſammen⸗ 
W ängenden 3 


